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igspreis: in Stettin viertefjährl. 1. in Deutſchland 1,50. %, 
— Brieſträger ins Haus gebracht koſtet das Blatt 2 


date von Melden Rohtiactt 10 und ahl .. 


e i 2 tſchland: In allen größeren Städten a 
rim 
Elberfeld W. Thienes, ‚ur 2. S. Jul. Bard, * Co. \ 
am Wilkens. Berlin, Lamberg Franke 

Aug. J. Wolff & Co. 


Staatsſekretär Grafen von Poſadowsky eine 
achte —.— au richten. — ar dies⸗ 
jährige ammlung des deutſchen cherei⸗ 
rathes findet am 10. Juni zu — a. M.“ 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. A. ein 
Antrag des baieriſchen Landes⸗Fiſcherei⸗Vereins 
über die Frage: „Welchen Einfluß haben die 
dem deutſchen Fiſcherei⸗Verein angeſchloſſenen 
Vereine auf die Vertheilung der zur Förderung 
der Binnenfiſcherei gewährten Reichsmittel“ ſo⸗ 
wie ein Antrag des Fiſcherei⸗Vereins für Oſt⸗ 
preußen auf „Erwirkung ſtrengerer Strafen für 
Fiſchfrevel“. 


deen b 


Naum 15%, Reklamen 30 


H ı Blatt tritt der Idee entgegen, daß Krüger das 
Die Friedenskonferenz Komplot erfunden habe; ebenſo unglaublich ſei 
ift geſtern eröffnet, um ſofort wegen der Pfingſt⸗ die Mitſchuld Cecil Rhodes“ und der Führer der 
feiertage auf eine Woche vertagt zu werden. Uitländer. Cecil Rhodes habe aus den Er⸗ 

Die erſte Kammer des Generalraths im eigniſſen von 1896 eine dauernde Lehre gezogen 
Haag hat einſtimmig die Summe von 75 000 Fl. und befürworte jetzt ein ruhiges, verfaſſungs⸗ 
zur Deckung der Koſten für die Abrüſtungs⸗T mäßiges Vorgehen. „St. James Gazette“ meint, 

z bewilligt. f es wäre verkehrt, die Angelegenheit als unwichtig 

Der ruſſiſche Botſchafter Baron von Staal] zu bezeichnen. Die Wiederholung eines „Jameſon⸗ 
iſt in Folge eines Halsleidens bettlägerig. Falls] Einfalls“ ſelbſt im kleineren Maßſtabe würde 
fein Unwohlſein fortdauert, wird der Minifter | dem Präſidenten Krüger höchſt genehm kommen. 
des Aeußeren Beaufort in den erſten Sitzungen] „Globe“ ſagt, der letzte Zug im Spiele ſüd⸗ 
den Vorſitz führen. Wie verlautet, find mehrere afrikaniſcher Politik zeige, daß die Hand Krügers 
Mächte entſchloſſen, ſich nur an den Berathungen] nichts an Geſchicklichkeit verloren habe. Sollten 
über die Schiedsgerichtsfrage zu betheiligen. die Verhaftungen das Reſultat echter Agitation 

Außer dem Ehepaar Suttner find von be⸗ſein, jo habe der Präſident dieſelbe nur ſich 
kannten Friedenspropagandiſten ſonſt im Haag ſelbſt und feiner Politik der Unterdrückung zu 
angekommen: Maler Moſcheles⸗London, Staats⸗ verdanken. 
rath Bloch⸗Warſchau, Maler Danger⸗Paris. Man In Berliner maßgebenden Kreiſen erwartet 
erwartet ferner den General Türr und den] man von den neueſten Zwiſchenfällen eine Er⸗ 
Publiziſten Steud. Unter den Konferenz⸗Theil⸗ leichterung der Verſtändigung, inſofern als die in 
nehmern treten Stimmen hervor gegen die Ger | Johannesburg erfolgte Verhaftung der wegen 
heimhaltung der Verhandlungen, welche den] Hochverraths verdächtigen Engländer der Regie⸗ 
Zielen der Konferenz abträglich ſei. Bisher wird rung der Republik England gegenüber eine gute 
angenommen, daß die Verhandlungen nur eine] Waffe in die Hand giebt. Sie kann den Nach⸗“ 
ſehr beſchränkte Oeffentlichkeit vermittelſt offi⸗ weis führen, daß fie ſich in der That gegen hoch⸗ 
zieller Kommuniqués erhalten werden. Zum Ber verrätheriſche Auſchläge zu ſchützen hat. Mau 
rathungsmodus verlautet, daß die Wahl von glaubt übrigens nicht, daß Präſident Krüger es 
drei, höchſtens vier Kommiſſionen und einer] zum Aeußerſten kommen laſſen werde, ebenſo wie 
Reihe von kleineren Sektionen wahrſcheinlich ſei;] England ſich davor hüten werde. 
in letzteren ſollen blos die Großmächte ver⸗ — en 
treten ſein. 


. Bert ne Dir Vorgänge in Frankreich. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren 


Ausſage Paleologues, daß Heury in einem Ge⸗ 
ſpräch mit dieſem auf das Daſein dieſer Briefe 
anſpielte. Henry ſagte am 17. November 1897 
Nachmittags zu Paleologue: „Wir haben die 
Hände voll Beweiſe, es liegen Briefe vom deut⸗ 
ſchen Kaiſer vor.“ 

Der „Temps“ hält gegenüber den Ableug⸗ 
nungen Mercier's feine Darſtellung über die Mit⸗ 
theilung der Geheimdokumente im Dreyfus⸗ 
Prozeß aufrecht. Dadurch iſt feſtgeſtellt, daß 
Mercier, Gonſe und Boisdeffre im Zoia⸗Prozeſſe 
einen falſchen Zeugeneid leiſteten. 

Die Senatoren haben eine Subſkription ers 
öffnet zur Deckung der Gerichtskoſten von 2000 
Franks für Fabre in ſeinem verlorenen Prozeſſe 
gegen Papillaud als Kundgebung gegen die anti⸗ 
ſemitiſchen Hetzer. 

Die belgiſche Regierung wird die Abberufung 
des franzöſiſchen Geſandten Gerard in Brüſſel, 
welcher den franzöſiſchen Spion in die dortige 
Geſellſchaft einführte, verlangen; der Skandal 
erregt großes Aufſehen. 


Uebertritt in den Ruheſtand. 


Das Abgeordnetenhaus hat am 21. Februar 

b. J. beſchloſſen, die Staatsregierung aufzufordern, 
„noch in dieſer Tagung einen Geſetzentwurf vor⸗ 
zulegen, durch welchen unter voller Wahrung der 
Dienſtlichen Intereſſen den älteren Richtern aus 
Anlaß des Inkrafttretens des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs der Uebertritt in den Ruheſtand erleichtert 
wird“. Dieſer Aufforderung iſt die Staats⸗ 
regierung mit einem Geſetzentwurf nachgekommen, 
der dem Landtage ſoeben zugegangen iſt. Der 
nur aus zwei Paragraphen beſtehende Entwurf 
lautet: 8 1. Richterliche Beamte, welche vor dem 
1. Januar 1900 das fünfundſechzigſte, aber noch 
nicht das fünfundſiebzigſte Lebensjahr vollendet 
haben werden, können mit ihrer Zuſtimmung 
durch königliche Verfügung mit dem Ablauf des 
31. Dezember 1899 in den einſtweiligen Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt werden. Sie beziehen in dieſem 
Falle: bis zum 31. Dezember 1902, längſtens 
jedoch bis zum-Ablauf des Vierteljahrs, in dem 
ſie das fünfundſiebzigſte Lebensjahr vollenden, 
auch wenn ſie vorher dienſtunfähig werden, das 
Dienſteinkommen, welches ihnen vom 1. Januar 
1900 ab zuſtehen würde, einſchließlich des bis⸗ 
herigen Wohnungsgeldzuſchuſſes unverkürzt als 
Wartegeld. Als Verkürzung des Dieuſteinkommens 
es nicht anzuſehen, wenn die Gelegenheit zur 
ahrnehmung von Nebenämtern oder zum Be⸗ 
zuge von Nebeneinnahmen entzogen wird. Das 
Wittwen⸗ und Waiſengeld für die Hinterbliebenen 
— Beamten N in Karma Ba ee Zu- lungen 
grundelegung von drei Vierteln des penſtons⸗ konferenz bezweckten, ftatt. Frau Lina Morgen. Jutereſſante Aufklärungen über einige der 
— e d, während 2 N e Bahn * Es geheimen Akten“, die im Dreyfus⸗Prozeß den 
Bartegeld beziehen 8.1 Abſah 2), treith bie im 5 ei zunſten der Friedens⸗ Richtern vorgelegen haben, giebt der Figaro“. 

Die geſante Wil 


> h N. f a Zunächſt habe vorgelegen der durch die Ausſagen 
1 bezeichneten Beamten kraft Geſetzes gänzlich r Preſſe wid i⸗ 
in den Nuheſtand und erhalten die geſetzliche Wiener Preſſe widmet an lei⸗ Rogets bekannte Zettel Schwartzkoppens vom 


ö f iche tender Stelle der Eröffnung der Friedenskonferenz | Jahre 1894 mit Merkworten für den Gebrauch 

nfion mit der Maßgabe, daß dieſe ohne Riick⸗ ir bijche Beſprechung. Das offizielle „Frem⸗ 77 Verfaſſers. Der „Figaro“ legt dieſe in 

t auf die Dauer der Dienſtzeit auf drei Viertel] denblatk“ ſchreibt: „Möge dieſe Friedenskonferenz, deutſcher Sprache aufgeſchriebenen Merkworte 
des penſions berechtigten Dienſteinkonnnens zu be⸗] welche von einem Friedenskaiſer einberufen wurde folgendermaßen aus: „Sie drücken Zweifel aus 
weſſen iſt. und welche nur in einer Epoche des Friedens über die Herkunft der Schriftſtücke. Ich habe 
möglich, den Namen einer Humanitäts⸗Konferenz] den Beweis, daß mein Gewährsmann die Eigen⸗ 
dadurch verdienen, daß ſie aus dem Meduſeu-ſchaft eines Offiziers beſitzt. Da es für mich 
haupt des Krieges, das immer ſchrecklich ſein] gefährlich wäre, mit einem franzöſiſchen Offizier 
wird, wieder einige ſeiner barbariſchen Züge aus⸗ zu unterhandeln, ſo habe ich mich eingerichtet, 
und daß dem vollendeten 65. Lebensjahre im löſcht. N * . 5 nicht perſönlich die Unterhandlungen zu führen. 
Penſionsgeſetze vom 27. März 1872 auch nach! Die Londoner „Daily Mail“ erörtert die] Ich habe dem Maune geſagt, er ſoll ‚bringen, 
anderen Richtungen entſcheidende Bedeutung als] Abrüſtungskonferenz und jagt? Niemand zweifle] was er hat. Es iſt abſolut wahr: Die Schrifts 
durchſchnittliche Grenze der vollen Dienstfähigkeit an der Aufrichtigteit des Zaren, viele aber an] ſtücke kommen aus dem Nachrichtenbureau. Sie 
beigelegt wird. Die obere Altersgrenze ſoll ver⸗ [der Aufrichtigkeit der ruſſiſchen Staatsmänner. haben keine Beziehungen mit den Nachrichten aus 
hüten, daß die Wohlthaten des Geſetzes Beamten] Das einzige Ergebniß der Konferenz wird eine den Truppenkörpern. Ihre Wichtigkeit beſteht 
zu Gute kommen, auf deren Penſionirung auch] Verbeſſerung der Kriegsgeſetze fein. darin, daß ſie aus dem Miniſterium ſtammen.“ 
ohne die Rechtsänderung hätte Bedacht genommen HE Ein weiteres geheimes Beweisſtück war der Brief 
werden müſſen. Die Dauer der Zeit, für welche Panizzardis an Schwartzkoppen vom Jannar 
der volle Gehalts bezug n ſoll, iſt 

en 


Deutſchland. 
Berlin, 18. Mai. 


Aus dem Reiche. 

Am Mittwoch Abend fand nach der erſten 
Wiederholung des „Eiſenzahn“ die ange⸗ 
kündigte Herrengeſellſchaft für den Kaiſer bei 
dem Intendanten von Hülſen ſtatt. Der engeſte 
Kreis der Hofgeſellſchaft, die Spitzen der Lokal⸗ 
behörden, die Regiſſeure, Kapellmeiſter Schlar, 
und zum erſten Male einige ausführende Künſtler, 
ſo Schrödter⸗Wien und Müller⸗Wiesbaden waren 
eingeladen, ebenſo Dreher, der heitere Vorträge 
brachte. — Der Kaiſer hat dem Wiesbadener in J 0 ei 
Seglervereine für die Regatta im Juni einen] befindet ſich nicht unter den Kandidaten, 
Wanderpreis geſtiftet, welcher nach drei aufein⸗ haupt kein deutſcher Biſchof. 


anderfolgenden Siegen dem betreffenden Vereine — Zu d 5 
zufällt. — Am 18. Januar 1901 foll, wie ge⸗rüchten über ein Schwanken in den ö 
legentlich der Audienz des Oberpräſidenten 2 5 ; 
Grafen Wilhelm Bismarck beim Kaiſer gemeldet ſeſſe, welches Visconti Venoſta an die 

worden, die Einweihung der in Königsberg i. Pr. 
zum Gedächtniß der Königin Louiſe zu er⸗ 
richtenden Louiſenkirche in Gegenwart des Kaiſer⸗ 
paares ſtattfinden. Dieſer Tag ſoll, wie ver⸗ 
lautet, vom Kaiſer deshalb gewählt worden ſein, 
weil an ihm vor 200 Jahren der erſte König in 
Preußen, Friedrich I., ſich an dem Altare der 
Schloßkirche zu Königsberg, in der er auch die 
heilige Taufe empfangen, die Krone aufs Haupt 
ſetzte und die Salbung empfing. Der Kaiſer ſoll 
den Entſchluß gefaßt haben, zum Andenken an 
jenen denkwürdigen 18. Januar 1701 bei der 
zweihundertſten Wiederkehr deſſelben im Jahre 
1901 an jenem Tage in der alten Krönungsſtadt 
eine beſonders glänzende Feier zu veranſtalten, 
in der vor dann 40 Jahren, am 18. Oktober 
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betont. 

— Eine bemerkenswerthe Anſprache hat der 
portugieſiſche Vize⸗Admiral Gomez Nelsko in 
Liſſabon im Offizier⸗Kaſino u. in welcher 
er, unter Hinweis auf die Stärke Deutſchlands 
zu Lande und zu Waſſer, der Uebe 14 . 
Ausdruck gab, daß Portugal die 2 8 
lung gegebenen Falles unter dem Schutze Kalſer 
Wilhelms bewahren könne. Be 

— Anläßlich einer vor Kurzem in Hannover 
ſtattgehabten Konferenz zur Berathung handels⸗ 
gewerblicher Fragen zollt das Organ des ruffle 


ſchen Departements für Handel und Induſtrie 
den Fortſchritten Deutſchlands auf dem Gebt 


Die für die Verſetzung von richterlichen Be⸗ 
amten in den einſtweiligen Ruheſtand feſtgeſtellte 
untere Altersgrenze von 65 Jahren beruht darauf, 

daß nur ältere Richter in Frage kommen können, 


* 
I 


} im Mebereinftimmung mi Anſchauungen be⸗ I der 81861, auch Kaiſer Wilhelm I. und Kaiſerin = 

ſtimmt, deren bei Berathung der oben mitge⸗ herrſcht über die Feſtnahme der Verſchwörer darüber erfahre. Drittens ein Bericht des Agenten | Auguſta gekrönt wurden. Wie König Friedrich I. — 

theilten Reſolution im Abgeordnetenhauſe Aus⸗ fortgeſetzt große Aufregung. Die ſieben in Guenee, der ſich auf den Ehrenmann de B. ſtützt am Tage vor der Krönung bei der Stiftung des ; 
druck gegeben worden iſt. Die Vorausſetzungen] Johannesburg Verhafteten wurden Mittivoch | und der mittheilt, daß ein Militärattachee Namens] Schwarzen Adlers⸗Ordens die erſten Inſignien 


früh vor den Landdroſt gebracht unter der An⸗ E im Auftrage Schwartzkoppens und Panizzardis 
klage des Hochverraths; ſie machen einen ver⸗ſich nach der Schweiz begeben habe, um dort mit 
kommenen Eindruck. Es wurden beſchworene eine 3 i 
Ausſagen vorgelegt, nach denen von den Vers genannten B 
hafteten 2000 Mann für Militärdienſte auge⸗ „Figaro“ behauptet alſo, daß auch dieſe Briefe 
worben fein ſollen, mit der Abſicht, daß dieſe ] ſich unter den geheimen Akten befanden, die den 
Leute in Natal bewaffnet würden, dann nach der] Richtern Dreyfus“ vorgelegt wurden. Hanotaux 
Küſte zurückkehrten und auf ein gegebenes] war von den Vorgängen benachrichtigt worden 
Zeichen das Fort von Johannesburg beſetzten und hatte am 7. Dezember 1894, um für die 
und es etwa 24 Stunden hielten., bis zur An⸗ Zukunft ſeine Verautwortlichkeit zu decken, eine 
kunft britiſcher Truppen. Die Gefangenen wur-] Denkſchrift ausgearbeitet, verſiegelt und in einem 
den nach dem Verhör auf 14 Tage wieder in die] Schrank des Miniſteriums des Aeußern nieder⸗ 
Haft abgeführt. Die Blätter ſagen, die Regie⸗[gelegt. Die Siegel wurden Ende des Jahres 
rung betrachte die Angelegenheit: als einen 1897 erbrochen, dann wieder angelegt und aber⸗ 
unglücklichen lokalen Vorfall, der die allgemeine | mals Anfang 1899 geöffnet. Hanotaux erzählt 
politiſche Lage nicht ſtörend beeinfluſſe. Die] in dieſer Denkſchrift, daß er alle Anſtrengungen 
Vorbereitungen für die Zuſammenkunft zwiſchen] gemacht habe, um Mercier von ſeinem Vorhaben, 
Präſident Krüger und Gouverneur Milner in] Dreyfus vor ein Kriegsgericht zu ſtellen, abzu⸗ 
Randfontein find nach Mittheilungen der Regie-⸗ [bringen. Hanotaux glaubte ſchon, ſeine Sache 
rung beinahe abgeſchloſſen. Die vom Präfidenten | gewonnen zu haben, da der General Sauſſier 
vorgeſchlagenen Reformen werden vom Volks⸗ auf ſeiner Seite ſtand. Später erklärte Mercier 
raad in der bevorſtehenden Seſſion vorgelegt dem Miniſter Hanotaux, es ſei zu ſpät, zurück 
werden. a f zutreten. Als Hanotaux fragte, ob außer dem 

In London wird als bedeutungsvolles] Bordereau noch weitere Belaſtungsbeweiſe gegen 
Moment für die Lage in Trausvaal der Nach⸗J Dreyfus vorlägen, antwortete Mercier: Uuſere 
druck angeſehen, welchen das Organ der Boeren] Ueberzeugung ſteht feſt. Hanotaux blieb bei 
Standard and Diggers News“ auf die That⸗ | feinen Zweifeln, wurde auch bei Dupuy und 
ache legt, daß das Geſetz in Transvaal den] Caſimir = Perier vorſtellig, aber vergeblich. 
Hochverrath mit Todesſtrafe belegt. — Die] Der „Figaro“ fügt hinzu, die zwei oder drei ge⸗ 
Abendblätter find ebenfalls zurückhaltend. „Pall fälſchten Kaiſerbriefe ſeien diejenigen, die Henry 
Mall Gazette“ jagt, ſelbſt nach Abzug der Ueber-⸗im Zolaprozeß als ganz beſonders geheime 
treibungen ſei die Sache nicht angenehm. Das ! Schriftſtücke bezeichnete. Es ergiebt ſich aus der 


2 1 ben Uebertritt, der . . 


Verwendung Trotzder 

iſt der Ruheſtand im Geſetz als ein „einſtweilfger 
bezeichnet worden, um außer Zweifel zu ſtellen, 
daß den Dienſtbezügen während des Ruheſtandes 
die Natur eines Wartegeldes zukommt. Das hat 

zur Folge, daß die Zahlung nicht, wie beim 
Ruhegehalte, monatlich, ſondern vierteljährlich im 
Voraus erfolgt, daß ferner bei dem Ableben 

eines Beamten ſeinen Hinterbliebenen die Gnaden⸗ 
bezüge noch auf ein volles Vierteljahr zuſtehen, 
daß endlich nach der beſtehenden llebung ein 
etwa in dieſe Zeit fallendes Dienſtjubilänm der 
Beamten in der herkömmlichen Weiſe amtlich be⸗ 
rückſichtigt werden kaun. * 1 
Zu erwähnen iſt, daß die baieriſche und die 
badiſche Regierung den dortigen Kammern ähn⸗ 
liche Geſetzentwürfe vorgelegt haben, in denen 
. die Friſt für den Fortbezug des vollen 
ienſteinkommens auf drei Jahre bemeſſen iſt. 


deſſelben verlieh und wie Katjer Wilhelm I. am] di 
17. Oktober 1801, Abena an Tage vor der hohen 
Krönung, eine Iuveſtitur neuer Ritter des höchſten 
[preußiſchen Ordens im Thronſaale und ein zu. 
Kapitel des Ordeus im Zimmer der Stiftung, 
der Schwarzen Adlerkammer, abhielt, ſo dürfte 
auch am 17. Januar 1901 eine gleiche Zeremonie 
im Schloſſe zu Königsberg in Gegenwart einer 
großen Zahl von Rittern ſtattfinden. — Dem 
Direktor des Norddeutſchen Lloyd Dr. Wiegand 
iſt der Kronenorden 2. Klaſſe verliehen worden. 
— Wir erwähnten kürzlich, daß der Düſſel⸗ 
dorfer Regierungspräſident eine Verfügung über 
das Betäuben der Schlachtthiere erlaſſen hat, 
die von der antiſemitiſchen Preſſe als Schächt⸗ 
verbot aufgefaßt worden iſt. Jene Verfügung 
hat jedoch einen Nachſatz, der wie folgt lautet: 
„Auf das Schlachten nach jüdiſchem Ritus, das 
Schächten, finden dieſe Beſtimmungen keine Au⸗ 
wendung.“ — Die Stadtverwaltung zu Hildes⸗ 
heim beſchloß die Anlage einer elektriſchen 
Zentrale und einer elektriſchen Straßenbahn 
aus ſtädtiſchen Mitteln. — Der Geſamtvorſtand 
des Arbeitgeberverbandes für das Maurer⸗ und 
Zimmergewerbe von Berlin und den Vororten 
beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit der 
Frage der paritätiſchen Arbeitsnachweiſe. 
Sämtliche Auweſenden stellten ſich auf den Stand⸗ 
punkt, daß die Arbeitsvermittelung Sache der 
Arbeitgeber ſei und daß daher die Arbeitnehmer 
auf die Verwaltung der Arbeitsnachweiſe keinerlei 
Rechte beſitzen. Es wurde beſchloſſen, an den 


Mittel anwenden. 5 
— Der Deutſche Inſpektoren⸗Verein wird 
demnächſt zuſammen mit vielen Wirthſchafts⸗ 
beamten und ſonſtigen Intereſſenten der Lande 
wirthſchaft des preußiſchen Staates eine Petition 
an das preußiſche Abgeorduetenhaus richten, in 
der er bittet, die Geſindeordnung vom 8. No⸗ 
vember 1810 dahin abzuändern, daß die durch 
das Geſetz zu den Hausoffizianten gerechneten 
Wirthſchaftsbeamten, als Verwalter, Inſpektoren. 
Rechnungsführer und Aſſiſtenten der Geſinde⸗ 
ordnung nicht mehr unterworfen werden. Aus 
der Begründung ſei Folgendes hervorgehoben: 
Als ein Grund zur Abweiſung einer früheren, 
ähnlichen Petition wurde in der Juſtizkommiſſios 
des Abgeordnetenhauſes geltend gemacht, daß 
auch dieſe Sache der baldigen 1 Fe 
Regelung entgegenſehe und deshalb zu einer 
landesgeſetzlichen Regelung kein genügender Grund 
vorliege. Dieſe Begründung kann nur ſo aufe 
gefaßt werden, daß eine Regelung durch das 
Bürgerliche Geſetzbuch für das deutſche Reich von 
der Juſtizkommiſſion erhofft wurde. Das Bürger 


I 


Auf Grund einer Umfrage bei allen richterlichen 
Beamten im Alter von 65 bis 75 Jahren hat 
ſich ergeben, daß zwei Drittel derſelben unter 


den im Geſetz angegebenen Bedingungen in den 
| „Rupeftand überzutreten geneigt find. Die Durch⸗ 
| führung des Geſetzes auf den vorgeſchlagenen 
) Grundlagen würde einen Geſamtaufwand von 
3½᷑ Millionen Mark erfordern. 


hatte es ja damals dem Vormund gegenüber feit ] heran, aber es la 


0 3 2 das ein Tableau werden!“ ſagte Elly lachend. ſonderer Grund vorhanden fein, denn ſonſt hätte g etwas ſeltſam Befangenes in 
Schwer erkämpft. „Ich möchte wirklich dabei zugegen fein,“ von ihnen Beiden Elly wohl am wenigſten das gelobt, daß fie in der Leichtſinnigen, Irregeleite⸗ ſeinem Weſen. 6 rung > 


2 Raueiı v iurich Köhler. „Es wird beſſer fein, wenn Sie ſich gar nicht Bedürfniß gefühlt, Beziehungen zu der anderen ten immer ihre Schweſter ſehen wollte, um dieſer „Kommen Sie von ihrem Mittagsmahl 2“ fra 7 
= = ne. darum bekümmern und natürlich reinen Mund Schweſter wieder herzustellen. ſelbſt und der verſtorbenen Mutter willen. das Mädchen, um etwas Gieicgüliges dn Mr = 4 
* halten. Ihre Schweſter wird freilich vermuthen, Sie faltete den Brief auseinander und las: So beſchloß fie denn, ſich zur rechten Zeit] da er ſelbſt nicht ſehr geſprächig ſchien. Be 
i Machdruck verboten.) daß Sie fie angeführt haben.“ „Liebe Schweſter! in dem Lokal einzufinden, um zu hören, was] „Ja, aber es wollte heute nicht recht ſchmecken 


g ö N „ Daraus machte ich mir nicht viel!“ ſagte das i ; : Elly ihr zu jagen habe. Ominös genug klang] Ich habe geſtern wegen des Examens und au 
biene del Dokter das Blatt zutechtgelegt hatte, Mädchen mit der Fingern ſänppend. „Uebrigens Daß Duingen dane chile, boſſe ich. zuirſt Duſes ja nud fie mußte in Betreff der „wichtigen Loch 7 des Preſes ewe kleine Selene 
Sehr geehrter Herr Schulrat! würde ich ſchlimmſten Fals immer eine Ausrede trotz des ge ergehens unſerer Wege und] Lebensfrage“ unwillkürlich an Moritz denken. für Studiengenoſſen veranſtaltet und da — 2 
ie häufigen Veſuhe, die 15 finden. Ich kaun ja wirklich hingetommen ſein, Meinungen nicht vergeſſen haben und ich erlaube] Dieſer hatte vor einigen Tagen fein Bau- Sie wiſſen ja — da wird dem Bacchus 5 
EL, ee mir 95 machen und ſie war ſchon wieder weg. Von dieſen [mir ſogar noch weiter zu hoffen, daß Du Dich meiſtereramen gemacht und es ſtand unn feiner Gambrinus mehr gehuldigt als den Grazien und 
e den und ich bitte Sie bring a Otte Vollmer weiß ich natürlich nichts“ Jſeinigermaßen mit dem Gsdanken ausgeſöhnt Haft, Keiſe nach Italien nichts mehr im Wege, daran | Muſen.“ 
A5 g wer I Ane Dei Send, davon |<: „&o dachte ich eben and) und ich danke Ihnen,“ mich in dem e e Berufe zu wiſſen. Die dachte fie immerfort mit Jagen und Bangen. „So werden Sie nun in den nächſten Tagen 
a — 8 51 = beranlaßt mich w Ihrer entgegnete der Doktor, ſich erhebend und die Briefe] beſondere ange dieſes Schreibens iſt nun] Wenn er erſt gegangen war, ohne daß noch ein] Ihke Reise antreten?“ fragte Hedwig gepreßt. 
Bo Es 5 uldig bin, deren ſſch e dae in der Bruſttaſche bergend. Er lächelte dabei auf leine Bitte 101 ch, die ich Dich beſchwöre, mir entſcheidendes Wort zwiſchen ihnen gefallen war, „Ich weiß es nicht — es ſtände mir freilich 
zeſſion zu machen, Mberer [feine Art. „Jetzt muß ich aber gehen, bekomme nicht abzuſchlagen. Ich muß Dich nothwendig dann — dann war ihr die Zukunft eine öde, äußerlich nichts mehr entgegen, aber —.“ Er 


Mann bei mir erfreuen würde. Ich will Ihnen ich inen Kuß mi u ſprechen in einer Sache, die Did) ſowohl betrifft ſe Müfte, d f f 

eine Unterredung gewähren, in der ich Ihrem 89 dachte Nuß mit auf den Weg?“ (8 mich, in der ich Del alf troſtloſe Wüſte, die durchzuwandern ſelbſt dem fſtockte, blickte vor ſich nieder und dann mit einen 
‚ ächte, ich hätte Ihnen Gefälligkeiten ge ja? mich, in ich Deine Meinung, Deinen willensſtarken Mädch t i t das 

Schutze und Ihrer Proteklion mich empfehlen] mug ne 1 Elly ad 5 je] Rath in Auſpruch nehmen möchte und zugleich Allende schen FFF . ae eh 1 3 


möchte, und ich bitte Sie, wenn Sie darauf ein⸗ könnten ˖ Dir nützliche Winke in ei ichtigen Lebens⸗ f 1 b ’ 

1 wollen, en ganz mit mir zufrieden fein,“ en einer wichtigen Lebens | Wie war ſie doch in den letzten Monaten eine] „Ich kann es nicht,“ ſtieß er plötzli t ge⸗ 
0 der ing 2” jene „Nicht mal einen einzigen Kuß nach fo monate: frage zu Ben a Ich hoffe, Du ſetzeſtſſo Andere geworden, wie hatte fie von ihrer waltſam hervor, „ehe ich wicht noch ein Ak 
finden. Laſſen Sie ſich das a 15 125 einzu⸗ langem Lieben!“ deklamirte der Doktor emphatiſch. in dieſem Falle alle Animoſität bei Seite und] Energie und ihrem Stolze eingebüßt! Seitdem] Wort gehört und vielleicht eine Hoffnung, einen 
Müller beſtellte Zimmer zeigen 5 den Namen „Ste or Sirene mit dem Marmorherzen, um Dich jeden Skrupels zu überheben, ſoll die das Herz in ihr ſo lebhaft ſprach, da war auch Troſt, einen Talisman eingetauſcht. Es würde 
warten werde a ee das wird Ihnen in der Sterbeſtunde das Ge⸗ 3 nicht in meiner Wohnung ſtatteſſie von ihrer ſtolzen Höhe heräbgeſunken und mir die Freiheit des Geiftes fehlen und die Reiſe 

Pfui, Doktor, was find Sie für ein Ic wiſſen quälen.“ finden un eu nicht in Deiner, da Dir mein] zum ſchwachen, hüffloſen Weibe geworden. Das wäre umſonſt.“ Er griff plötzlich nach der Hand 
mer Jutrignant! Eigentlich habe & ſchlim.] Er begnügte ſich mit einer Kußhand, die er] Beſuch vor den Nachbarn unangenehm ſein ist ja der Konzentrationspunkt, in dem alle Ner- des Mädchens, in deſſen Geſicht Röthe und Bläſſe 
8265 en Sie hätten Romanf Ari ie Ihr ihr, von einem zärtlichen Blick begleitet, zumarg jfönnte, ſondern wir wollen einen dritten, unbe⸗venfaſern bei der Frau zuſammenlaufen und an ſwechſelten und drückte ſie in feiner Verlegen 8 
ſollen. Und daß ich meine Hand dazu berden und die Elly von ihrem Plat an der Portiere | Tangenen Ort wählen. Komm heute Abend gleich dem verwundet, die Hertlichſte, die Reinſte mit einer faft krankhaften Innigkeit. „Liebe 4 

And daß ich zu hergebe, zum Schlafzimmer mit graziöfer, tiefer Vernei⸗ nach halb ſechs Uhr in die Konditorei in der demuthsvoll das Knie beugt und mit bebender] — liebes Fräulein Reinhold, jagen Sie mir die 


das iſt eigentlich eine Schändlichteit. Aber na, gung ſchalthaft erwiderte “trage 125 und laß Dich dort in das auf den] L tert: ich will Dir di Zei er 
in einer großen, beſuchten Konditorei kann ihr haf 19. Kapitel Namen Müller beſtimmte Zimmer führen, wo E EIERN Re en 5 9 2 denen — f 
nichts paſſiren und fie iſt muthig genug, ſich eee ich Dich erwarten oder mich einführen werde. ordnen.“ Und die vorher durch die Macht eben] die Ereigniſſe der letzten Monate — Sie ſollen 


ihrer Haut zu wehren. Aber was iſt denn nun Als Hedwig Reinhold am nächſten Ta Ell N i 5 

i 1 ge zur at y. dieſes herben, ungebeugten Mädchenſtolzes über es Alles wiſſen, mein Denken bis in die leinfte 
9 At 8 0 . ae Mittagszeit aus ihrer Schule nach Haufe kam, Mit einem leiſen, bitteren Lächeln legte das er Männer herrſchte, die mit en Bitten] Herzfalte a um mir dann — vielleicht noch 
haben $* ten eine Verbindung je fie in dem kleinen Briefkaſten, der neben] ſchöne Mädchen den Brief aus der Hand. Daß ſie umtingten, die wird nun zur Beherrſchten, einmal eine — barmherzige Schweſter zu fein? ? 
Das heißt, er möchte eine mit i b ce e angebracht war, ein Schreiben vor. Elly an ihr ſchweſterliches Gefühl appellirte, das zur Dienenden und wird es gern, wenn. fie ein] Die hohe Geſtalt des Mädchens zitterte voe 
Gift ein Tartüff, Sie v lt 255 hr haben.] Sie erkannte gleich die Handſchrift Ellys und mußte ihr allerdings ſeltſam erſcheinen, denn echtes Weib, und der Mann, der ſie errungen, Erregung; wie ſie da ſo neben einander ſtanden, 
id 9 . * 88 öffnete mit einem geſpannten Ausdruck etwas gerade ſie war es ja geweſen, die das Band ganz ihrer würdig iſt. ; welch ein ſchönes, ſtolzes Paar bildeten ſie! Sie 
Be daß diefer Don Juau i 8 [ jan k 5 Ur haſtig das Kouvert. 1 Fernen mb die ältere Schweſter feierlichſt aller Als Hedwig eine halbe Stunde vor zwei Uhr] war fo verwirrt, und in ihrem Inneren fo voll 
Ihrer Nebenbuhlerin ist. Ich will fie wiſſen, daß fie, wenngleich fie mit Elly, Verpflichtungen gegen die jüngere entbunden] wieder nach ihrer Schule ging, begegnete ihr auf jauchzenden Glücks, daß fie gar nicht daran 
„ Walde Amal gründlich zum Narre Ich will 5 in keiner perſönlichen Verbindung mehr ſtand, hatte. DIE 2 der Straße, nicht weit von dem Neſtauraut, wo dachte, daß ſie ſich auf der Straße befanden und 
.... ... ß é , 
ib. er m Fe . men. || 1 2 iche Animoſität, aus dem Lokale getreten war. e fie mit] ſie mit lä Seitenblicken W 

84 on aan sans famofer Mit — wird! Daß fie nun an fie ſchrieb. daftür mußte ein be⸗ nein, die ſollte man bei ibr nicht finden. Sie einem . —— Blick und kam an ſie ( Fortſetzung folgen 


9 


Fr 
. 


liche Geſetzbueh regelt aber dieſe keines⸗ 
wegs, verweiſt die Regelung derſfe 


an Sie Landesgeſetzgebung. 


1810 find aber — ſo heißt es in der Begründung folgende Aufforderung: 


— um den Brandſtiftungen durch Kreuzers „Hertha“. Das Schiff kann 950 Tons| Herr Kurz wundert ſich über eine derartige] Vorlage unter Nr. 29 der Üffentfidien Tages o 


n vielmehr [ Kinder zu ſteuern erläßt der Landrath des nen Kohlen faſſen 
Seit dem Jahre Kreiſes Randow an die Haushaltungsvorſtände geſchwindigkeit von 10 Seemeilen in der Stunde 
1. Bei ihrer Entfernung eine Strecke von 6600 Seemeilen zurücklegen, 


und bei einer Marſch⸗ 


der neuen Petition weiter — in allen die Land⸗ vom Haufe ihre Kinder möglichſt nie ohne Auf⸗ ohne die Kohlenvorräthe ergänzen zu müſſen. 
wirthſchaft betreffenden Verhältniſſen derartige ſicht erwachſener Perſonen oder folder Kinder zu 
Aenderungen eingetreten, daß geſetzliche Beſtim⸗laſſen, welche fi nach Alter und Einſicht zur 
mungen der damaligen Zeit in vieler Beziehung] Beaufſichtigung der kleineren Kinder eignen; 2. 
mit der Neuzeit nicht in Einklang zu bringen] Zündhölzer nur in Behältern und an Orten in 


find, Zu Anfang dieſes Jahrhunderts, 


bei der einer Weiſe aufzubewahren, welche den Kindern 


Schaffung der Geſindeordnung, ragte der Wirth⸗ die Benutzung derſelben unmöglich macht; 3. 
ftöbenmte nicht viel über das Niveau des während ihrer Abweſenheit vom Haufe Scheunen, 


eſindes hinaus, heute muß er dagegen, 


wenn] Ställe, Schuppen und dergl. möglichſt unzugäng⸗ 


er den Anſprüchen ſeines Standes gerecht werden lich zu machen; 4. dem Unfuge des Feueranmachens 
will, eine höhere Schulbildung beſizen, und als durch Kinder im Freien mit aller Entſchiedenheit 
Staatsbürger zur Uebernahme wichtiger Selbſt⸗ entgegen zu wirken. 


derwaltungsämter befähigt ſein, was daraus 


ervorgeht, daß faſt ½ der Prinzipale den] Syndikus der Stadt Demmin, Oskar 


— Der bisherige beſoldete Beigeordnete und 
Hirſch, 


rthſchaftsbeamten mit allen ſchriftlichen Ar⸗ iſt als beſoldeter Beigeordneter (zweiter Bürger⸗ 


beiten: beauftragen. Nach 


dem Wortlaut des meiſter) der Stadt Stolp auf zwölf Jahre be⸗ 


Geſetzes der Geſindeordnung müſſen ſich land⸗ ſtätigt worden. 


Beamte in unſelbſtſtändigen 


wirthſchaftliche 


Stellungen Schimpfreden und „geringe Thätlich⸗ſammlung zu 


* Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 


Grabow a. O. hatte in 


keiten“ von Seiten des Prinzipals gefallen laſſen. ihrer letzten Sitzung am Mittwoch die Wahl von 
Aber auch um der Autorität willen iſt es bei zwei unbeſoldeten Stadträthen auf 
den immer ſchwierigeren Leuteverhältniſſen durch, die übliche Amtsdauer von 6 Jahren zu voll: 


aus erforderlich, daß der Landwirthſchaftsbeamte ziehen. 


Herr Stadtrath Fechner wurde eins 


nicht auf gleiche Stufe nach dem Geſetze mit dem ſtimmig wieder⸗, an Stelle des Herrn Stadtraths 


Geſinde geſtellt wird. 


So lange der Beamte Fiſcher dagegen Herr Kaufmann Neubauer 


unter der Wirkung des 8 77 der Geſindeordnung mit 13 von 22 Stimmen neugewählt. — Die 


ſteht, kann ſeine Autorität nicht gehoben werden. 


Ausland. 


In Oeſterreich wird ſeitens der Regierung Ferner wurde die Anlage eines Brunnens auf 
Ren mit allen Kräften gegen die „Los von dem Friedhof am Nemitzer Wege beſchloſſen. 


om“ ⸗Bewegung eingetreten, dieſelbe nimmt aber 
trotzdem größeren Fortgang. 


Verſammlung genehmigte den Ankauf einer an 
der Blumenſtraße belegenen, den Laughoff'ſchen 
Erben gehörigen Parzelle zum Zweck der Straßen⸗ 
verbreiterung und Anlage eines Bürgerſteiges. — 


* Der Vorſitzende des „Patriotiſchen Krieger⸗ 


Schönerers „Un⸗ Vereins“, Herr Hauptmann a. D. v. Schmids⸗ 


verfälſchte deutſche Worte“ veröffentlichen die eck, hat ſein Amt aus Geſundheitsrückſichten 
Liſte der bei ihm in den erſten drei Monaten niedergelegt. 


dieſes Jahres erfolgten Uebertrittsanmeldungen. 


» In vorletzter Nacht wurde die Feuerwehr 


Hiernach beträgt die Geſamtſumme rund 2600. nach dem Haufe Prutzſtraße 4 gerufen, fand aber 
Seit Ende März ſeien noch viele Anmeldungen dort nur einen Schornſtein brand vor. 


hinzugetreten, ſo daß die Geſamtzahl der Aus⸗ 
tritte bereits 2 an 10 000 betrage. 
Wie die 


* Geſtern Nachmittag verunglückte ein 
beim Umbau des Stadttheaters beſchäftigter Ar⸗ 


ondoner Blätter melden, wird beiter, derſelbe ſtürzte in eine Gru be mit friſch 


der Sirdar im kommenden Herbſt einen neuen gebranntem Kalk und zog ſich erhebliche Ver⸗ 
Feldzug gegen den Sudan unternehmen und letzungen beſonders an Armen und Beinen zu. 


zwar mit Hülfe engliſcher Truppen. 


Der Mann mußte in das ſtädtiſche Krankenhaus 


Aus Petersburg wird gemeldet, daß der überführt werden. 


ruſſiſche Kriegsminiſter augenblicklich die Einfüh⸗ 
rung eines neuen Geſchützes für die Artillerie 
ſtudire, mit welchem 20 Schüſſe in der Minute 
abgefeuert werden können. . 
FFF 
Stettiner Nachrichten. 


funden hat. 2% 


[24 
An unfere Mitbürger! 
Wir bitten auch in dieſem Jahre um die Mittel 
zur Entſendung unſerer Ferienkoloniſten. Zahlreiche 


Bedürfniß ein immer größeres und da 
unſerer Einrichtung immer mehr anerkannt wird. 


— Zur Eröffnungs⸗Vorſtellung im Ely⸗ 
ſium⸗Theater gelangt morgen Sonnabend 
der luſtige Schönthan'ſche Schwank „Zwei glück⸗ 
liche Tage“ zur Aufführung. 

— Der „Stettiner Thiergarten“ 


Die Lieferung von ſchmiedeeiſernen Trägern und 
uns ſchon jetzt vorliegende Geſuche von Eltern und] Unterlagspfatten zum Neubau der 27.18. Gemeinde⸗ 
Vorſchläge von Aerzten und Privaten 75 daß das] Doppel⸗Schule hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 


der Segen] Ausſchreibung vergeben werden. 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 


Die Unterzeichneten ſowie die Redaktion dieſer den 5. Juni 1899, Vormittags 12 Uhr, im 


Zeitung ſind zur Annahme von Beiträgen bereit. 
Stettin, im Mai 1899. 


Das Komitee für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, 


Vorſitzender. 
Geh. Kommerzlenrath Schlutow, 
chatzmeiſter. Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. 


> Kaufmann Karl Friedrich Braun. 
Stadtrath Couvreur. Paſtor prim. Friedrichs. 
Kaufmann Greffrath. Direktor Dr. Neisser. 
Ober-Regierungsrath Schreiber. 
Profeſſor Dr. Schuchardt. Rektor Schneider. 
Kaufmann Tresselt. Wiemann. 


Verdingung von 2000 Tonnen = 340000 kg 
Portland⸗Cement am 26. Mai d. I., Vormittags 11 
Uhr. Angebote hierauf find poſtfrei, verſtegelt und 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Portland⸗Cement“ 
an das Rechunn reau, Stettin, Lindenſtr. 18, 
2 Treppen, bis zu der vorſtehend für die Eröffnung 
der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt 
können Augebotsbogen und Bedingungen eingeſehen, 
bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 
50 „ baar bezogen werden. 

Stettin, den 15. Mai 1899. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Stettin, den 17. Mai 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Schloſſerarbeiten zum Erweite⸗ 
vungsbau des Stadttheaters hierſelbſt ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hieranf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 25. Mai 1899, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ 
baubilreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit eutſprechszder Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 

in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
Berbinen Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzufch 

Verdingungs⸗Unterlagen ſin aſe zuſehen 
ober. gegen Einſendung von LA 50 % (wenn in Brie 
marken nur à 10 ) von dort zu eee 
2 liegen im Bauburean, Anguft 
gur _Anft 


aus. 
Der Nagiſtrat Hochbau⸗Deputation. 


2 

i 3 
ab 3, 4. Feſtſetzung der Vereinsferien. 

5 


Stadtbaubürean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2,50 % (wenn in Brief⸗ 


Rektor Sielaff, marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hoch bau⸗ 


Grabow a. O., den 17. Mai 1899. 


Bekanntmachung. 


Das Impfgeſchäft für Grabow a. O. wird am 
Mittwoch, den 24. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, im 
Kienast’schen Locale, Lindenſtr. Nr. 6 hierſelbſt, 
fortgeſetzt und zwar find die am 17. d. Mts. ge⸗ 
impften Kinder und die hieſige Schulen Lejuchenden 
Mädchen, welche im Jahre 1887 geboren find, wenn 
nicht Privatimpfung beabſichtigt iſt, von den Eltern 
reſp. Pflegern ſauber gewaſchen und in ſauberem 
Anzuge vorzuführen. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Stettiner f 


Grundbesitzer -Verein. 
Hierdurch laden wir die geehrten Mit⸗ 


putation. 


auf Freitag, den 19. ds., Abends 8 Uhr, 
im Saale der „Philharmonie“, 
Pölitzerſtr., ganz ergebenſt ein. 

duung: 


Tages Or 8: jj 1 
1. Mittheilung über die Angelegenheit betr. zig für Zuwe 


gm der Abfindungskapitalien für Kanalzins⸗ 
efreiung. 

Wahl der Delegirten für den Preußiſchen Landes⸗ 

verband und den Centralverbandstag. 

Beſprechung des diesjä Sommerfeſtes. 


„Hanſa“ ſoll unter dem Kommando des Kapitäns 
zur See Frhru. v. Lyncker in den Verband des 
oſtaſtatiſchen Kreuzergeſchwaders treten. Die Ent⸗ 
ſendung des neuen Schiffes, deſſen Werth circa 
10 Millionen Mark beträgt, bedeutet eine erheb⸗ 
liche Verſtärkung der deutſchen Seeſtreitkräfte im 
cw Oſten. Beachtenswerth iſt die Ge⸗ 
chwindigkeit und die ſtarke Armirung des durch 
ein horizontales Panzerdeck geſchützten modernen 
Kreuzers. 

E (Offene Stellen für Militäranwärter im 
Bezirk des 2. Armeekorps.) 1. November im 
Bromberger Garniſon⸗Lazareth ein Haus diener, 
700 Mark jährliches Gehalt bis 1100 Mark ſtei⸗ 
end. 1. Auguſt im kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Dir.⸗ 

zirk Köslin Landbriefträger, 700 Mark. 1. Juli 
in Kolmar (Poſen) ein Polizeiſergeant, 720 Mk. 
Sofort bei dem Magiſtrat in Nakel ein Bureau⸗ 
Aſſiſtent, 900 Mark. 1. Juli in Pölitz ein 
Wächter, Kaſtellan und Vollziehungsbeamter, 720 
Mark. 1. Juli in Pollnow 2 Nachtwächter, 240 
Mark. 1. Oktober in Stettin beim Magiſtrat 
ein Schuldiener, 750 Mark. 
eee eee 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 18. Mai. 


Die Tagesordnung war mit Vorlagen reich 
bedacht, doch die meiſten derſelben hatten kein 
erhebliches Intereſſe. Dem Vorſchlage des Ma⸗ 
giſtrats, den Stadtſyndikus Wolff auf ein wei⸗ 
teres Jahr zum Vorſitzenden des Ge⸗ 
werbegerichts zu wählen, wird zugeſtimmt. 
Herr Manaſſe reſerirt über die geplante 
Umgeſtaltung des Turnplatzes an 
der Blücherſtraße, für welche ſich der 
Koſtenanſchlag auf 13 000 Mark beläuft. Nach 
dem Antrage und Entwurf des Magiſtrats ſoll 
ein Spielplatz für kleine Kinder geſchaffen und 
mit ſeſter Einzäunung verſehen werden. Für 
den Winter iſt eine Benutzung als Eisbahn vor⸗ 
geſehen, wodurch eine Verzinſung der für die 
Umgeſtaltung des Platzes aufgewandten Mittel 
erzielt werden könnte. Die Finanzkommiſſion iſt 
jedoch der Anſicht, daß in dieſem Stadttheil ein 
Spielplatz nicht nothwendig und deshalb in An⸗ 
ſehung unſerer Finanzlage und der Aufgaben, 
welche in abſehbarer Zeit der Stadt warten, ein 
überflüſſiger Luxus je. Der annähernd 11000 
Quadratmeter große Platz beſitze ſchätzungsweiſe 
einen Werth von einer halben Million Mark und 
aus dieſem Grunde halte die Finanzkommiſſion 
den Verkauf des Platzes als Bauterrain für 
zweckmäßig. Die damit flüſſig werdenden Mittel 
dürften an anderer Stelle eine ſehr viel zweck⸗ 
mäßigere Verwendung finden. Referent beautragt 
daher, die Magiſtratsvorlage abzulehnen und den 
Magiſtrat zu erſuchen, das Gelände zu Baus 
ſtellen zu verkaufen. — Herr Dr. Rühl wendet 
ſich gegen den Antrag der Finanzkommiſſion, da 
er einen beſtehenden Turn⸗ und Spielplatz nicht 
aufgeben möchte. Die Stadt habe an derartigen 
Plätzen keineswegs Ueberfluß, im Gegentheil 
litten verſchiedene Schulen in Bezug auf den 
Turnunterricht erheblich Mangel. Redner bean⸗ 
tragt: den Platz in dem bisherigen Zuſtand als 
Turnplatz zu erhalten, denſelben mit einer den 
heutigen Anforderungen entſprechenden Umwäh⸗ 
zung zu 2 und darauf Bedacht zu Helmet: 


g auch für ele u. Entgelt 
nutzbar zu machen. e dt Wigand 


bemerkt, der Magiſtrat habe bereits zu dem An⸗ 
trage der Finanzkommiſſion Stellung ge⸗ 
nommen und ſich gegen denſelben ent⸗ 
ſchieden. — Nach einer Bemerkung des Refe⸗ 
renten tritt Herr Berndt für den An⸗ 
trag der Finanzkommiſſion ein. Die Erhaltung 
eines Turn⸗ und Spielplatzes inmitten bebauter 
Straßenzüge ſei nicht nur koſtſpielig, ſondern 
auch in höchſtem Grade unzweckmäßig. Redner 
wendet ſich gegen die von Herrn Dr. Rühl in 
Vorſchlag gebrachte Einrichtung von Lawn⸗tennis⸗ 
Plätzen, dieſelben würden hier kaum Liebhaber 
finden, weil die Nachbarſchaft bewohnter Mieths⸗ 
häuſer die Spielenden geniren müſſe.— 
weiteren Verlauf der ſehr ausgedehnten Erörte⸗ 
rung treten die Herren Schröder, Bleß, 
Bürkner und Wechſelmann für die Ma⸗ 
giſtratsvorlage ein. — Herr Schulrath Dr. 
Kroſta theilt mit, daß ſtatt 368 etatsmäßiger 
Turnſtunden für jede Schule nur deren 100 er⸗ 
Redner tritt deſſen unge⸗ 


Soolbad 


Logik, im Uebrigen ſcheint ihm die ganze Ange⸗ 
legenheit noch recht wenig geklärt, deshalb hoffe 
er, daß bei etwaiger Ablehnung des von der Fi⸗ 
nanzkommiſſion eingebrachten Antrages auch die 
Vorlage des Magiſtrats abgelehnt werde, damit 
dann eine nochmalige Prüfung der Sache erfol⸗ 
gen könne. Redner betont, daß ihm durchaus 
nichts daran liege, den fraglichen Platz gleich ver⸗ 
kauft zu ſehen, nur neue Aufwendungen dafür 
möchte er vermeiden. — Nachdem ſich noch Herr 
Klein für den Magiſtratsantrag geäußert, 
chließt die Debatte und präziſirt der Referent 
wiederholt die Stellungnahme der Finanzkom⸗ 
miſſion. Die Abſtimmung ergiebt Ablehnung 
des Autrages der Finanzkommiſſion und des An⸗ 
trages Rühl, worauf mit 25 gegen 24 Stimmen 
die Magiſtratsvorlage angenommen wird. 

Ueber die Ausarbeitung eines ſpeziellen Pro⸗ 
jekts zum Bau eines Kaiſchuppens nach 
den Vorſchlägen der gemiſchten Kommiſſion, denen 
der Magiſtrat beigetreten iſt, referirt Herr Ma⸗ 
naſſe. Die jetzigen Schuppen im Freibezirk 
reichen bei einer Länge von 180 Metern und 
einer Tiefe von 30 Metern gerade aus, um 1800 
Tonnen Stückgut unterzubringen. Für größere 
Schiffe von 3500 bis 4000 Tonnen Ladung, 
welche nach vollendeter Fahrwaſſervertiefung immer 
häufiger nach Stettin kommen werden, ſind zwei 
Schuppen von der jetzigen Größe, d. h. etwa 400 
Meter Kailänge, erforderlich. In einem Bericht 
des Herrn Baurath Benduhn wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß es ſich wohl empfehle, den Bau 
von mehrgeſchoſſigen Schuppen vorzunehmen und 
müſſe dann entſchieden werden, ob für die 
hieſigen Verhältniſſe 2 oder 3 Geſchoſſe prak⸗ 
tiſcher ſeien. Bezüglich der Koſten wird bemerkt, 
daß für den eingeſchoſſigen Schuppen von 180 
Metern Länge und 30 Metern Tiefe 475 000 
Mark erforderlich ſind; die Koſten für den zwei⸗ 
geſchoſſigen Schuppen von gleichen Abmeſſungen 
werden vorbehaltlich der genaueren Ermittelung 
bei Aufſtellung des ſpeziellen Projektes rund 
600 000 Mark, die Koſten für den dreigeſchoſſigen 
Schuppen rund 700 000 Mark betragen. Der 
Referent verbreitet ſich des näheren über Einzel⸗ 
heiten des Projektes, er betont, daß die Anlagen 
ein Experiment darſtelle, allerdings ein ſolches, 
auf deſſen Rentabilität man rechnen dürfe. 
Vorlage wird ohne Widerſpruch genehmigt. 

Ueber die Rückzahlung der Abfindungs⸗ 
kapitalien für Kanalzins befreiung hat 
ſich eine gemiſchte Kommiſſion dahin ſchlüſſig 
gemacht, daß in allen irgend zweifelhaften Fällen 
die Entſcheidung dem Gericht überlaſſen und die 
Abfindungsſumme hinterlegt werden ſolle. Dieſem 
Beſchluſſe ſind Magiſtrat und Finanzkommiſſion 
beigetreten und bittet auch der Referent, Herr 
Ritſchl, die Verſammlung wolle in gleichem 
Sinne entſcheiden. — Herr Kurz giebt dem 
Wunſche Ausdruck, daß in ſchwierigen Fällen der 
Verſammlung beſondere Vorlagen gemacht werden. 
— Die Herren Klein, Krüger und Berndt 
ſind der Anſicht, daß die Rückzahlung ſtets an 
den derzeitigen Eigenthümer erfolgen könne, was 
Herr Kämmerer Michalowsky für nicht zu⸗ 
treffend hält. Der Antrag der gemiſchten Kom⸗ 
miſſion wird ſodann unter Verwerfung der von 
verſchiedenen Seiten geſtellten Abänderungsanträge 
mit erheblicher Mehrheit angenommen. — Ein 
Antrag Wechſelmann, die Kanaliſations⸗ 
arbeiten am Bollwerk vor der Junkerſtraße bis 
zum Pfingſtſonnabend herzuſtellen oder eine 
proviſor iſche Herſtellung der Straße in fahrbarem 
Zu ſtande zu veranlaſſen, wird nach kurzer De⸗ 


tte a ommen. r * ehe 
2 Der Magiftrat hat beſchloſſen, daß die An⸗ 
ſchluß⸗Kaimauern des rechten Brücken⸗ 
landpfeilers der neuen Brücke gleichzeitig mit 
dem Brückenbau zur Ausführung gebracht werden; 
die Koſten find auf 37000 Mark veranſchlagt. 
Herr Bleß als Referent empfiehlt die Vorlage 
unter gleichzeitiger Erläuterung der nothwendigen 
Anlagen und wird dieſelbe ſodann ohne Wider⸗ 
ſpruch angenommen. — Die Verſammlung ges 
nehmigt ferner den Ankauf des Grundſtücks 
Baumſtraße 20 zum Preiſe von 37 000 Mark 
und ertheilt die vom Magiſtrat nachgeſuchte Er⸗ 
mächtigung zum Vertragsabſchluß mit zwei 
Grundſtückseigenthümern zwecks Gewinnung von 


— . 


© 


Im] Straßenterrain für die Verbreiterung der Splitt⸗ 


ſtraße. — Eine Vorlage auf Bewilligung von 
31000 Mark zur Herſtellung eines Anſchluſſes 
für die Düngerſtation des ſtädtiſchen 
Schlachthofes an das Eiſenbahngeleis wird 
dem Magiſtrat zurückgegeben mit dem Erſuchen 
um Vorlegung eines billigeren Projektes, doch 
wird die Anſchaffung von drei Spezialdünger⸗ 
wagen genehmigt. — Vertagt wird ferner die 


und klimatischer Kurort. 


Hötel und Pension Michaelis, 


befte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehaufe, auf das Komfortabelfte eingerichtet, empfiehlt ſich 


dem geehrten reifenden Publikum. Gute Penſion. 
Tels phonanſchluß Nr. 41. 


Hoteloumibus an der Bahn. Proſpekte 


Bel. Fr. Michaelia. 


Station Elmen⸗Salze. Prov. 


Poſt⸗ und Telegraphenamt: 
Groß⸗Salze. 


Saifon vom 15. Mai 


Sachsen. 


nen. 
Schnellzug us 0 Schönebeck a. E. 


d 
Pferdebahn u. Droichten nach Elmen. 
bis Ende tember. 


a 2 Srequeng 1898 ; Er. et e Nast eres 
Aelteſtes Soolbad. Erfolgreichſte Anwendung gegen: Rheuma, 1 e, Nervoſität, Serophu⸗ 
loſe, alle Arten Frauenkrankheiten, Sterilität, Naſen⸗, Kehltopf⸗ und Rachenkatarrhe. — Sool⸗ 


Snhalatorin Thierärztlich überwachte Molkerei Ozonreiche Luft an dem ca. 2 km 

8 . — erär ._ 5 

—— Grabimpert und in den ausgedehnten Parkanlagen namentlich für Reconvalesceuten. 
ochdruck⸗Waſſerleitung. Täglich Concerte der 32 Mann ſtarken Badekapelle, Militär⸗ und 


ſtler⸗Concerte, Réunions. Theater. 
radbahn. 


roſ 
gl. Babeverwaltn 


Suderode, 


Sooldampf⸗, Soolſchwimm⸗, Schwefel⸗Kohlenſäure⸗, Mutterlaugenbäder. 


Harz, Soolbad und 
klimat. Kurort. 


Sooldunſt⸗ 


Kinderfeſte ac. Lawn-Tennis-Kinderſpiel⸗Plätze. Fahre 


1 mit EN Muſik⸗ und Leſeſaal. 
berwaltung zu Bad Elmen b. Schönebeck a. E. 


Pension, Kur- und Badehaus I. R., f 
nächft dem Walde. Altrenomm. — Exquiſ. Küche, reine Weine. — Vorzügliche Bierverhältniſſe. — Münz 


Preiſe. Terraſſenf. Garten. — Gr. Veranden, 
durch den altherbek. Beſitzer 


Balkons. — Aufmerkſame Beblenung, — 7 x. u 
. 9 


) 


Bad Py 


mont. 


Saison Anf. Mai bis 10. Okt. — Frequenz: 1516000. 


Station der Hannov.-Altenb. Eisenbahn; u. 
er modernster Einrichtung. 


Stahl-, Meor- u. Soolbäd 


R Kurort in herrl. waldr. Umgebung. Neues Kurhaus. 
glieder zu einer Nersammlung | Kennen, Gelegenh. zu 


u, Fischerei, 
Prospekte d 


Berlin-Hildesheim-Cöln-Paris. 
Luft- u. Terrein- 
Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, 


des Eilzuges 


Fürstl. Brunnen-Direktion. 


Eleetrieitätsgesellschaft zanıt 


in die Eleetrieitätsbranche fallender 


Geschäfte aller Art, wie Lieferung von eleetrischen 


Licht- und Kraft-Anlagen, Accumulatoren etc. hohe 
Offerten unter J. J. 6363 an 
ee RE gebend. Rudolf Mosse. Berlin SW. 


Provisionen. 


0 


Auszeichnungen 


gefeiert werden. Die Feſtpredigten werden don 
Herren 


e Bewerthung der Pr — 
ſtädtiſcher mien vom 1. April 1899 ab. — 
Herr Decker referirt über die Ausführung fol⸗ 
gender Kanäle: a) für die Löweſtraße zwiſchen 
Gutenbergſtraße und Birkenallee, ſowie die Guten⸗ 
bergſtraße zwiſchen Löwe⸗ und Kronen 

mit 12 600 Mark; b) für die Scharnhorſtſtraße 

zwiſchen Schallehnſtraße und Grünhofer Markt, 

ſowie die nördliche Seite des Grünhofer Marktes 

mit 8300 Mark; c) für die Kaiſer Wilhelmſtraße 

(Weſtſeite zwiſchen der Preußiſchen⸗ und Deutſchen⸗ 

ſtraße) mit 14000 Mark. Die Ausführung der 

Kanäle erfolgt erſt nach Vollziehung der mit den 

Anliegern abzuſchließenden Verträge. Die Bow 

lage wird im Ganzen und ohne Widerſpruch an⸗ 

genommen. 

Die Verſammlung genehmigt die Abgabe 
von Gas aus den ſtädtiſchen Werken für die 
Grundſtücke Birkenallee Za und Johannis berg; 
bei Letzterem muß jedoch der Beſitzer die Ver⸗ 
pflichtung übernehmen, die Zuleitungsrohre auf 
eigene Koſten legen zu laſſen und demnächſt der 
Stadt zu übereignen. — Die Friſt zur Ein⸗ 
reichung von Entwürfen für die neue Gasanſtalt 
wird mit Zuſtimmung der Verſammlung dis 


zum 1. Juli d. Js. verlängert. — Die 
Ferien der Verſammlung werden für 
dieſes Jahr derartig feſtgeſetzt, daß die 
letzte Sitzung am 29. Juni, die erfte 


nach der Sommerpauſe am 31. Auguſt ſtatt⸗ 
findet. — Auf Wunſch aus der Verſam 

wird die Vorlage unter Nr. 26 der öffentlichen 
Tagesordnung — betreffend die Zuſtimmung zum 
Fluchtlinieuplan der unteren Breitenftraße zwiſchen 
den Grundſtücken 24 und 31 — in die nicht⸗ 
öffentliche Sitzung verwieſen. Zur Ver⸗ 
größerung zweier Schaufenſter in einem Laden 
des alten Rathhauſes werden 2700 Mark be⸗ 
willigt unter Annahme eines von den Herren 
Bleß und Klein geſtellten Antrags dahin⸗ 
gehend, daß für den Laden vor Inangriffnahme 
des geplanten Umbaues ein Miether geſucht 
werde, um nach deſſen Wünſchen die Einrich⸗ 
tung bewirken zu können. Zur Kenntniß⸗ 
nahme wird eine Zuſammenſtellung vorgelegt, 
wonach an zuſammen 46 Feuerwehrleute im 
Etatsjahr 1898—99 als Belohnung für beſondere 
im Dienſt 389 Mark gezahlt 
worden ſind. — Die Verſammlung ſtimmt einem 
von Herrn Klein unterſtützten Autrage des 
Herrn Lüdke zu, wonach die Straße X. 
zwiſchen König⸗Albert⸗ und Karkutſchſtraße nich 
mehr als Lagerplatz verpachtet, 1 u 1 


Verkehr freigelegt und mindeſtens 

hergeſtellt werden ſoll. — Der jährliche Mit» 
gliedsbeitrag für den Zentralverein für Hebung 
der deutſchen Fluß⸗ und Kanal⸗Schifffahrt wird 
von 100 auf 200 Mark erhöht und werden zun 
dieſem Zweck für das laufende Jahr 100 Mark 
nachbewilligt. — Die Verſammlung genehmigt 
die Ueberlaſſung je einer Klaſſe der 1. und 
6. Gemeindeſchule an die Bugenhagen⸗Gemeinde 
zur Abhaltung von Konfirmanden = Unterricht 
außerhalb der Schulſtunden gegen eine jährliche 
Miethe von 60 Mark und eine Entſchädigung 
von 20 Mark an den Schuldiener, ſowie gegen 
Erſtattung der Beheizungs⸗ und Beleuchtungs⸗ 
koſten. — Für Anbringung von 42 Gas 
glühlichtlaternen am neuen Rathhaufe 
werden 1600 Mark bewilligt. 

Eine Anzahl Vorlagen ohne allgemeineres 
Intereſſe wurde nach den Anträgen der Refe⸗ 
renten erledigt. — Schluß der öffentlichen Sitzung 
um 9 ¼ Uhr. 


Wahl von je drei Arbeitgebern Aud Arbeit 
nehmern als Mitglieder des Ausſchuſſes für den 
ſtädtiſchen Arbeits⸗ Nachweis. N 
wählt wurden die Herren Kaufmann Leopo 

Juda, Kaufmann Ernſt Klütz und Maurermeiſter 
Müggenburg (Arbeitgeber), Schloſſer Franz 
Callies, Zimmerpolier Karl Haack und Buch⸗ 
druckerei⸗Faktor Karl Lawrenz (Arbeitnehmer). 


Mit 
Gebunden 
Preis 1,50 Mark. J. Ricker'ſcher Verlag, Gießen 
Die Gedichte der SOjährigen Naturdichterin Jon 


Gedichte von Johannette Lein. 
einem Geleitworte von Alfred Bock. 


hannette Lein reden ihre eigene Sprache. — 
muß den Leſer mit Bewunderung erfüllen, 

eine Frau aus dem Volke, die einer 0 
Vorbildung und jeder Anleitung entbehrte, jo t 
empfundene und ſchöne Gedanken in jo forum, 
vollendeter und inniger Weiſe zum Ausdruck bei 
gen konnte. 193 


Das Volksmiſſionsfeſt im Schrey bei Gartz a. 
wird, will's Gott, am 


Donnerſtag nach Pfingſten, 


den 25. Mai, Nachmittags 2½ 


Volks, Wisent 


Paſtor Friedenreich aus Jakobsdorf 
Miſſionar Brune aus Adamshoop 88 
Süd⸗Afrika) gehalten. Bei der Nachfeier 
kurze Anſprachen aus den Miſſionsgebieten. Die = 
chenden Miſſtonare aus Berlin werden wieder 
oſaunen blaſen. 8 
Behufs Aufrechterhaltung der Ordnung find mur 
von uns in den verſchiedenen Inſeraten g 
Schiffe zu benutzen. 
Um recht zahlreiche Betheiligung bittet 


Der Feſtvorſtand · 


G. Sauberzweig. B.. 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


ihre prächtigen hohen Räume, klaren 
* Deckengebilde einzig in ihrer Art! 
Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal 
Kyſfhäuſer und Bahuftation Berga elta in 1 
Stunden, von Bahnſtation Frankeuhau ſen in 1 Stun 
von Bahnhof Rottleben in 20 Minuten Wegs 
erreichen und täglich von morgens bis abends elektri 
erleuchtet. — Sonn- und Jeſttags Au 
à Perſon 50 Pfg. (Dieselbe Vergm ba 
Vereine von mindeſtens 20 Perſonen au N) 
tagen.) Militärvereine (mit ihren chen) 
mindestens 20 Perſonen 40 Pfg. Eintr 
Die Höhle ift fo geräumig, daß an tauſend nes 
n. 


Borek. 


und 


darin Aufnahme finden könne 

Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuser aum 
ie Barbaroffahöhle bequem mit in Augerfchein ges 
nommen werden 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
5 Die Höhlen verwaltung · 


Ostseebad 
Colberger Deep, 


1, Stunde von Station Papenhagen (Altdan 
Colberger Bahn), 1 Stunde von Colberg. Billig 
ganz ungenirtes Leben und Wohnungen. 5 Minuten 
JO . durch großen Wald. Bäder frei. Babes 
} pro Familien. Satſonbiſkets. 

= S Der iiade- vorwand. . 


Tagesordnung: Richterpenſtontrungs⸗Vorlage Referveoffigierseramen bekommen und erwartete Auftrieb bis 12 Uhr Mittags: 41 Amoer, 1% 


Bei A. W. mann in Danzig i u s und 4 ö n Ber⸗ 
— en te, de e e Sala u benanächft feine Tefte Yuftellung als Boftiettelär Külber, 83 Echafe, 174 Schelte 
u il, r. 


schienen: A. W. Kafemann's Adrehbn egenden Be⸗ u 
und Oliva 1899, mit eu nungen zur Schaffung örtlicher Rentenftellen| 


N während Kleinert erſt kürzlich aus Breslau nach Auftrieb während der letzten Woche: 2368 
l Potsdam verſetzt worden war. Die Eltern der Rinder, 442 Kälber, 483 Schafe, 1041 Schweine, 
5 Verunglückten wurden von Amtswegen ſofort — Ziege. f f 
Gerichts⸗ Zeitung. von dem traurigen Vorfall in Kenntniß geſetzt Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
— HR ſind geſtern auf Ver⸗ und der See wird emſig nach den Leichen der in Schlachtgewicht: sem 
u aasanwallſchaft wei Ent- dollſter Vlüthe des Lebens Dahingerafiten| Minder: Ochſen a) vollſleiſchige, aus⸗ 
e e e be ee e wurcht ech gemmäſtete, höchſten Schlachtwerths, döchſtens 
Fra ie Frauen Puf und Bie rahn erlin, 18. Mai. Zwiſchen einem Train⸗ 5 Jahre alt — bis 5 junge flei chige, 
under a Verdacht des Meineides berhaftel offizier und einem Ziviliſten hat am Mittwoch [nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
worden. . he 1 — — N Aae . . 1155 e) vie a. junge “ gut 255 

8 0 1 au r linken Seite der Gütergotzer uſſee, nährte ältere — bis —, gering genährte jeden 
Serfich var m en en ein Biftolenduell ſtattgefunden, wobei der Offi⸗ Alters — bis — Bullen: a) vollfleiſchige 
Vert A 2 u. Falſiftat 5 i 6 loſchmiede zier beim erſten Gang einen Schuß in den Arm, höchſten Schlachtwerths — bis —, b) mäßig ge⸗ 

1 — 2 = De te 2 oldſchm Ra beim zweiten Gang einen ihn kampfunfähig nährte jüngere und gut genährte ältere 52 bis 
ee und zwei Konditorgebülfen verhaftet machenden Schuß in die Bruft erhielt. Geidhoffen|53,: c) gering genährte 49 bis 50. Färſen 
or Sn 18. Mai Die wegen Betrugs wurde auf zwanzig Schritt Abſtand. Der Schwer⸗ und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
angeklagten ent Chefs der Bankfirma Goldſtein ae 1 mittelſt e — 1 10 en e 00 1 07 60 1 
„ geſchafft. — Ein weiteres tolendue tſausgemäſtete e höchſten achtwerths, hö 
und Loewenherz wurden vom Schwurgericht frei⸗ gestern früh im Grunewald in der Nähe von ſtens 7 Jahre alt 52 bis 33, e) ältere N 
Schlachtenſee ſtattgefunden und ebenfalls einen [Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
blutigen Ausgang genommen. Gegner waren und Kühe 50 bis 51, d) mäßig genährte Färſen 
wei Zivilperſonen. Die Veranlaſſung gab die und Kühe 48 bis 49, e) gering genährte Färſen 
cleidigung einer jungen Dame in Verbindung und Kühe 44 bis 46. Kälber: a) feinfte 
mit einem nicht gehaltenen Eheverſprechen. Der Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 59 
Beleidiger, der von dem Bruder der Dame unter bis —, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
ſchweren Bedingungen gefordert worden war, er⸗kälber 57 bis 58, e) geringe Saugkälber 55 bis 
hielt einen Schuß in die Bruſt, der ihm wohl 56, d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 
das Leben koſten wird. Die Kugel drang etwas] — bis —. r 
ſeitwärts ein und trat am Rückgrat aus dem Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
Körper wieder heraus. hammel 54 bis 55, b) ältere Maſthammel 52 

Braunſchweig, 17. Mai. Heute Abend. ift bis 53, c) mäßig genährte Hammel und Schafe 
das große neue Waarenhaus vou Rudolf Karſtadt (Merzſchafe) 49 bis 51. 
vollſtändig niedergebrannt. Der Schaden an Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 


ommer aufſuchen wollen, finden in dieſem zur Errichtung von Rentenſtellen. 
Adreßbuch genaue Auskunft über die dortigen Abg. Stadthagen (ſoz.) befürwortet den 
ſturverhältniſſe. 1 Antrag ſeiner Partei, die Bildung von Renten⸗ 
Von der Zeitſchrift „Bühne und ſtellen allgemein anzuordnen. 

(Otto Elsner, Berlin) liegt bereits das 16. Heft Abg. Richter (fr. Bp.) meint, die Gegner, 
vor, welches ſich feinen Vorgängern würdig an⸗ die er erſt hören W ihre Wort⸗ 
ſchließt; es zeigt wieder, daß die Herausgeber meldung zu zogen. Dr. Hitze: 
demüht ſind, Beobachtungen von Nah und Fern „Nein! 
über die Bühnenverhältniſſe zu Dinar, Dies. Staatsſekretär Graf Poſadowsky er 
mal finden wir Plaudereien über die Berliner klärt, die unteren Verwaltungs beamten würden, 
Ronzertfaifon, über Düſſeldorfer Kunſt und über] wie jetzt, auch ferner mit den Verſicherten zu 
Londoner Theaterverhältniſſe, dem Jubilar des thun haben. Zu der ganz neuen Einrichtung 
Berliner königl. Schauſpielhauſes, Arthur Vollmer, ſeien beſondere Behörden erforderlich. Die Worte 
10 ein — Arn, d 4 ds En ne UNO Hot 9 . geſprochen 
ichen Pauline Ulrich, die nun vierzig Jahre les ſollten ſolche dort, wo ie emeindebehörden 8 7 x 
dem Verband des Dresdner Hoftheaters an- wegen zu großer Belaſtung nicht ausreichten, ge⸗ e e ara — 
gehört, und Oberregiſſeur Tetzlaff enthüllt einiges ſchaffen werden. Den bisher geringen Erfolg der Los von Rom“⸗Bewegung betheiligt iſt, wurde 
über die Vorbereitungen zu einer Opern-Premiere. | Verſicherungsgeſetzgebung — das giebt er den wegen Hochverraths verhaftet 1 
Sehr intereſſant find die Ausführungen des Konſervativen zu bedenken — verſchulde der Man⸗ Krakan, 18. Mai. Der verhaftete Redak⸗ 
Turiner Plochologen Ceſare Lombroſo über Abbate gel an naher vertrauter Berührung der Verſicher⸗ teur des „Kurer Warszawskl⸗, Nowodworski 
Perofi. An dem reichen Illuſtrationsſchmuck feijten mit der Ver ſicherungs behörde. Die Renten⸗ ſoll wie als Warſchau gemeldet wird, auf vier 
hervorgehoben: ein prachtvolles ganzfeitiges Porz ſtellen ſollten und würden dieſe engeren Bezie⸗ Jahre administrativ verſchickt werden. a 
trät der Pauline Ulrich, ein hochintereſſantes hungen hervorrufen. . Kopenhagen, 17. Mai. Der Juſtizminiſter 
Tableau, Vollmer in 9 jeiner Paraderollen zei⸗ Abg. Hitze (Ztr.) bedauert das Scheitern verfügte die Einleitung der gerichtlichen Unter- 
gend, Scenenbilder aus „Triſtan und Iſolde“ des urſprünglich angebahnten Kompromiſſes und ſuchung gegen den Schriftſteller Dr. Edward 
ſowie Lubliners „Das fünfte Rad“, eine flotte befürwortet deſſen Grundzüge für dieſen zweiten Brandes wegen Gefährdung der Sittlichkeit durch 
Tuſchzeichnung „Enſemble⸗ Probe im königl.] Hauptpunkt der Geſetzesänderung, nämlich der fein letzes Buch „Det unge Blod“, das lebhafte 
Opernhaus in Berlin mit Meiſter Rich. Strauß Landesbehörde die Errichtung der Rentenſtellen © * 0 ® 


am Flügel“ u. v. a. Wie man ſieht, bietet die zu überlaſſen. eee Gebäude und Waaren beträgt circa ½ Million. Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
reichhaltige Zeitſchrift wieder eine Fülle werth⸗ Abg. Richter (Frs. Vp.) leugnet das vor | Das Feuer verbreitete fich rieſig ſchnell durch alle] 1¼ Jahr 45 bis —, b) fleiſchige Schweine 44 bis 45, 
voller Anregung. handenſein eines Kompromiſſes; er ſtimme in Vermiſchte Nachrichten Stockwerke. Die Angeſtellten waren in großere) gering entwickelte 42 bis 43, d) Sauen 40 
Vᷣçud —!rẽj der Auffaſſung über die Rentenſtellen mit den 5 a . Gefahr und ſprangen zum Theil aus den Fenſtern.) bis 41, e) Eber — bis —. 0 
Konſervativen überein; nur zwei oder drei Mit] Ein Baby ſicher aufzufüttern, — dazu Verſchiedene wurden ſchwer oder leichter verletzt. Abtrieb nach außerhalb vom 11. bis 17. 
Provinzielle Umſchau. glieder ſeiner Partei ſeien Anhänger der Renten⸗ gehört neben Pünktlichkeit und Sauberkeit ein] Das Geſchäftshaus brannte in einer halben] Mai: 1 Rind, 2 Kälber, 10 Schweine. 


Dee ſtellen, von denen auch die Natjonalliberalen Nährmittel, das ihm angenehm ſchmeckt, — alſo 
ane dle Polſze heſchtoſſen er: nichts wiſſen wollten und die Sozialdemokraten von ihm gern genommen wird, — und das ihm 
zwar auf Auweiſung der königl. Regierung. Das nur unter gewiſſen Bedingungen. Das Geſetz n jeder Hinficht gut bekommt, alſo weder Drüfen 
dürgerſchaftliche Kollegium hat beſchloſſen, eine werde ohne Rentenſtellen ebenſo gut marſchiren noch Ausſchläge, noch Verdauungsſtörungen ver⸗ 
Deputation an den Herrn Regierungs⸗Präſdenten wie mit deren Einrichtung, die überhaupt nur u Ze A TER 
u ſenden, um dagegen vorſtellig zu werden, — zur Bequemlichkeit der oberen Instanzen geſchaffen mäßig fördert, alle Organe (Knochen, Muskeln, 
Wegen 2 oeiahr ‚Rubel. ber Zu tviehmartt werden ſolle. Eine verſchärfte Kontrolle läßt ſich Fett, Blut) kräftigt und ſein Wohlbefinden un 
us . — U. M. am 6. Junk und in auch anders erreichen. getrübt erhält. Allen dieſen Anforderungen ent⸗ 


Stunde aus. Es wird angenommen, daß Verlauf und Tendenz: 
auch Menſchen dabei verunglückt find; Viele Der Markt wurde im Allgemeinen glatt 
retteten fi über die Dächer und baben beim gerüumt. Rinder waren außer einigen guten 
Abſpringen bedeutende Verletzungen erhalten.] Kühen nur mittlere Waare aufgetrieben. Kälber 
Die Urſache des Feuers ſoll Kurzſchluß ſein. und Hammel wurden flott gehandelt. Fette 

Braunſchweig, 18. Mai. Wie die „Brſchw.] Schweine und Sauen waren ſchlecht verkäuflich. 
eh ee An b. fü ben 17 12 eee eee eee. 
W 4 ) Baarenhanfes von adt Fünf junge Schne . ö 

N 4... Staats ſekretär Graf Poſado ws ky bittet, spricht, — wie ſich ſeit 30 Jahren tanſendfach rinnen in den Flammen umgekommen. Aus dem Telegraphiſche Depeſ he 

n, in n 33 A0 Mr ſich 1 ihrungen nicht beeinfluſſen bewährt hat, — nichts ſo gut, wie das bekannte vierten Stockwerke ſprang der Schneider Becker Berlin, 18. Mai. Anläßlich des Geburts⸗ 
mmpfänglich, denn bei ſeinem Scheiden von dort zu laſſen. Er win feine, Zuſtimmung zur Some und beliebte Nestle Mehl“, — ein „Milde herab und erlitt einen ſchweren Schädelbruch, an tages des Kaiſers von Rußland findet heute im 
jagt der Theaterdirektor Kloſe in einem Abſchied miffionsfafjung nicht davon abhängig machen, ob] Zwieback pulver“, welche, lediglich aus beſter deſſen Folgen er in der Nacht verstarb. Außer Offizierkaſino des Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grena⸗ 
an das Publikum: „Schwer kam ich und ſehr einc: eee ee ee . 8 bar een ihr — Auft en eo ob diet⸗Regiments Nr. 1 ein Feſtmahl statt 

; 9 0 110 4 ſollen. . geſetzt, Ha ‚jan ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Die 2. A 
e Need en er db enge übe 551 ede Jef e lde dee e dale ede g e e fc, n ene dee 
Schache, 08 ift zur Prüfung der, Angelegen- | A dend ben Det de een a Int , Der Deiniterdes Heubern, Beafart,* 
heit eine gemi 55 as Haus vertagt 3 zum 6. Juni. „ N Situation durchaus nicht gewachſen, worüber hier präſidi 5 en 
17 ne . 
einer beſſeren Waſſerverſorgung thun ſoll. — In * 3 Uhr und 27. v. M. fanden an Hiefiger Bauſchule die „führte aus, daß Haag als Sitz der Konferenz 
Kolberg hat ſich der Barbiergehülfe Albert en Abgangsprüfungen vor der dazu beſtellten Prü⸗ Verſicherungsweſen en en 
55 d ie: zu Su |; ngstommiliion unter dem Vorſitz des herzog⸗ Si N Berliniſch ne gef 05 4 2: ganze * ng e — 
eiden Seiten ger Kleinbahnhofes a j 75 a : ie „Berliniſche dens⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ Beifall gezollt. u Traditionen Alexanders 
belegene Terrain von 24 Morgen, bisher 5 Berlin, 18, Wal. chen Prüftnastonnufiars Ser Pee hen ea ſelſchaft⸗, deren 62. Geschäftsbericht wir heute getren habe Nikolaus II. alle Regierungen zur 


Ziegeleibeſiher Baehr aus Mühlenbeck gehörig, Preußiſcher Landtag. Randidaten beſtanden 12 mit ſehr gutem und 


5 Januskowsky aus Deſſau ſtatt. Von den 89 2 deen deren Get Bonferen ge der Der heutige Tag werde 
haben Maurermeiſter Kühne ⸗ Stettin und Dr. N 3 mit befriedi K kan⸗bleußiſche Lebens⸗Verſſcherungs⸗Aktien⸗Ge t. in der Geſchichte der Jahrhunderte mit goldenen 
Müller⸗Altdamm zu Bauzwecken gekauft. — Die Abgeordnetenhaus. ia Lende x ng MA, IF Wir verfehlen nicht, darauf hinzuweiſen, daß die Buchftaben zu verzeichnen fein. Aus Anlaß 
für den 2. bis 4. Juni ger lante Bezirks⸗Thier⸗ 69. Sitzung vom 18. Mai 1899. — Ein ganz eutſetzlicher Unglücksfall hat genannte Anſtalt auf Grund ihres bedeutenden des heutigen Geburtstages des Zaren drückte 
ſchau in Königsberg NM. ift auf die Zeit 1 Uhr ſich Dienſtag Nachmittag gegen 5 Uhr auf dem Sicherheitsfonds zu den am beſten fundirten er namens der Verſammlung herzliche Wünſche 


deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften zählt, für die ruſſiſche Kaiſerfamilie aus. Im Namen 
wie auch ihre liberalen Verſicherungs⸗Bedingungenſder ganzen geſitteten Menſchheit hofft der 
(Zahlung der vollen Verſicherungsſumme im Miniſter, daß die Arbeit der Konferenz die 
Selbſtmordfalle nach dreijähriger, bei Tod in] Friedensplane des Zaren verwirklichen möge. — 
Folge Duells nach einjähriger Verſicherungs⸗ Die ganze Stadt war reich geflaggt. Die Straßen 
dauer) als äußerſt günſtig bezeichnet zu werden von Tauſenden von Menschen gefüllt. Die Er⸗ 
verdienen. öffnungsſitzung fand im Oranienſagle ſtatt. Die 
tinkiſchen . trugen große Galauniform, 


dom 7. bis 9. Juli verlegt, in Verbindung mit Am Miniſtertiſche zahlreiche Kommiſſarien. Templiner See bei Potsdam ereignet. Wieder 
derſelben findet auch eine Maſchinen »Aus⸗ Der Geſetzentwurf betreffend den Bau von ſind jenem tickiſchen 5 — 85 der ballährlich eine 
ſtellung ftatt. f Arbeiter⸗Wohnungen ſteht zur zweiten Leſung. große Anzahl Opfer fordert, zwei blühende 
Es | e für die e ede, um Dee oben; Mehrere 
=“ des Geſetzes verlangt.) In Verbindung mit der Poſtpraktikanten, die bei der Potsdamer Ober⸗ 
FR Berlin, 18. Mai. Vorlage wird die Denkſchrift über die Aus⸗ poſtdirektion beſchäftigt find, verabredeten ſich zu 
1 Eben 3 den Bau 55 Bootspartie und fünf von ihnen, die Poſt⸗ BETEN 
\ | . ugen berathe 0 5 Haus!: \ 1 1 
Die Budgetko 'n beantragt, den Geſetz⸗ Lans, a 1 N Sehiffsnachrichten x die übrigen erſchienen im Schwarzen Rock ohne 
entwurf anzunehmen und die Denkſchrift durch verleiher Lichterfeld gemiethetes Ruderboot. r 1 „Ehrenabzeichen. Die Küraſſiere der Lei a 
Vor Eintritt in die Tagesordnung fragt der] Kenntnißnahme erledigt zu erklären. Während bei der Abfahrt Windſtille herrſchte _. N 17, Mai. [Hamburg⸗Amerika⸗ der Königin hielten am Eingang die Ehrenwache. 
Abg. Singer (ſoz.) bei dem Präfidenten Grafen] Abg. Dr. Hir ſch (frſ. Vp.) äußert einige und die Wellen ruhig gingen, wurde, als de Linie. „Valencia. geſtern in St. Thomas, Morgen findet ein großes Galadiner ftatt, 
Balleſtrem an, ob, wie Herr v. Frege, der erſte Wünſche bezüglich der Bauart der Häuſer. Ruderer auf der Havel eta in der Nähe wetrahgarıh in Philadelphia, „Columbian“ in Paris, 18. Mai. Die Pariſer Briefträger 
Bizepräſident, in einem Schreiben an die „Bres⸗ Regierungskommiſſar Geh. Rath Haven⸗ Templins waren, das Waſſer unruhig, es brachen openhagen, „Caſtilia“ in Havre angekommen.] haben heute früh den Dienſt eingeſtellt, weil die 
auer Morgenzeitung“ androhe, der Vorſtand ſtein bemerkt, daß die Miethverträge ſänulich! Sturzwellen über das Boot herein, welches ſich „Borkum“ geſtern von St. Thomas, „Canadia“ von der Deputirtenkammer genehmigte Vorlage, 
‚innen Antrag erwäge, gegebenen Falles die Jour⸗ auf 3⸗ oder Emonatliche Kündigung geſtellt find allmälig fo mit Waſſer füllte, daß es nicht mehr von Bolton und Hamburg, „Sardinia“ von welche ihr Einkommen verbeſſern ſoll, vom 
naliſtentribüne räumen zu laſſen. und daß dieſe Kündigung auch dann innegehalten auszuſchöpfen war. Nach kurzem Kampfe mit Havre nach St. Thomas abgegangen. „Palatia“] Senat abgelehnt wurde. Es ſtleiken, ſoweit bes 
Präſident Graf Balleſtrem verneint werden muß, wenn der Arbeiter ſofort entlaſſen den Wellen ſank das Boot unter den Füßen der und „Aleſia“ geſtern Lizard, „Armenia“ Dover kannt, etwa 3000 Mann. 
die Frage (Abg. Singer: Hört, hört!), er habe wird, oder die Arbeit einſtellt . darin Sitzenden. Während Plath und Brand paſſire P 
von dem Gerücht erſt kurz vor der Sitzung, als Abg. Schall (konſ.) billigt dieſe Beſtim⸗ſich an dem umgeſchlagenen Boot fo lange feſt⸗ London, 17. Mai. Man ift ſehr beſorgt Ag 8 
der Abg. Singer ihm die Abſicht, vor der Tages⸗ mungen, iſt aber gegen Subbentionirung der] hielten, bis ein vorüberko mmendes Segelboot Wegen des, Berbleibs des türkiſchen Pauzer⸗ Waſſerſtand. 
ordnung das Wort zu erbitten, kundgethan, Privatgeſellſchaften. i fie aus ihrer kritiſchen Lage befreite, vermochte ſchiffes „Mohammed“, welches den 28, April Stettin, 18. Mai. Im Revier 5,52 Meter. 
Kenntniß erhalten. (Abg. Singer: Hört, Abg. Dr. Heiſig (Str.) Stimmt dem Vor⸗ Cochelius ſich durch Schwimmen aus jenſeitige don Konſtantinopel mit Kriegsmaterlal nach — Am 17. Mai: Oder bei Natibör + 2,44 
hört!) Eine derartige Maßregel gehöre übrigens redner bei. : Ufer zu retten. Hausmann und Kleinert jedoch, Tripolis abging und feinen Beſtimmungsort noch Meter, bei Breslan Ober⸗Pegel + 5,82 Meter, 
gar nicht zu den Attributen des Vorſtandes, Die Vorlage wird darauf genehmigt und die des Schwimmens weniger kundig waren, nicht erreicht hat. 4 Unter⸗Pegel + 2,56 Meter, bei Steinau — 
ſondern 15 Disziplinargewalt des Präſidenten. x erh Denkſchrift durch Kenntnißnahme N 5 - Ser und 8 Leichen find | x . . » [wMeter, bei Frankfurt + 3,02 Meter. — Weichſel 
Bewegung. N erle t. 5 ur Zeit noch nicht gefunden. usmann, ein R bei Brahemünde + 3,92 Meter, bei Thorn + 1 
= ie Tagesordnung führt zur gortfegung) Sodann vertagt ſich das Haus. Babenfer, der 26 Jahre alt war, batte gerade Städtiſcher Viehhof. Meter. pi Warthe bei Posen + 2% Selen, 
der zweiten Leſung des Juvalidenverſicherungs⸗ Nächſte Sitzung Dienſtag, 6. Juni, 1 Uhr. Tags zuvor feine Papiere für das bevorſtehende Stettin, 18. Mai. (Original = Bericht.) ] — Netze bei ih + 0,68 Meter. 
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Schuhmachermſtr., Frauenſtr. Nr. 49, & Perſon 50 5 Italienische . 20,08 Weetdentsch. Bk. 131,78 . Posensr Spritl-) 141.250 i 
. 0 Oéste de Minas] 83,50G x Gelsenkirchen | 2%, Ravansbz. Spin. 141. 
an Bord Ah. Der Vor . 3, „  Bodencr.| 114 30G 231.25 ? 103.29 h 
NB. Die Fahrt findet bei jeder Witterung ftatt rr [Rodenhütte - - -i 231,80 1 
. Die f indet bei r Witter t. — Marionb.-Mlaw. | 88.10 | enn BR a Bi > 7 TE Bi ga A 
5 .. Ostpr. Südbahn | 98, — 08, In dustrie-Actien. r. , „Str; „  Metallw.| 238 
Polytechnische Gesellschaft; . Jes. f. electr. Unt. 5 2 303. 
| } N Be ar. l 132,50B| » ak. 137,76 > 
Der diesjährige Sommeraus f Belgische 0 8 = 13175 At, e Monlas 161 70 0 * 
ſudet a 15.—13 Juni ſtatt flug (mit Damen Eng — Hannov.Rentenbriefe 3 1193.80 42 10 Rositz. — 128 a 
et . - Französische ; fa teen Nass [ be Admin. . E 1 eus. . |318.30@ 
* D Holländisch 0 ossen-Nass. = 287, „ejSächn.Guss. . , . 
„ Fahrt u 1 anzi — | 100 frarscnenm 15 Fe e eee 4 a 
mit R. D. „Germania Prinzess ussischo , 210.70 . ' 97400 F 
Marie‘). 55 ess gen 324,60 Pommersche - us =. 19 25 8 . — 1 2 j 
Abfahrt am 15. Juni Nachmittags. Be, 080 4. 1 et. Gold- 7 „ N 218 165, Koulenwerke| 84.75 x 
chtigung von Danzig und — Marien 1 Gd. öst. W = 1,10 4. 1 Guld 2 9.0 FFT 5 293339 |” Lein, Kramsta 159,80 
and, Kanal. Hort holl. W — 1,10 . 1 Goldrubel —]Preussische 4 |10210GJAnhan-Dessau . | 4 |10,10GjAach. Kleindb. . |139,5G| _____ 8 18140 l. Dem. 1780 
urg, Elbin Oberländ. nft am 101250 80 hi 
8: ' 8,20 4. ı Dollar — 4,25 4. Livre 97,396] Bsch-Hannı-18.14) 34,! 86.50 JAllz.Doutsche „ 1430 | Aach. Disc.-Ges, 1810 Schuckert Elec! 
19. Juni Mittags. ; E Bterl 20,10 4. ) Kubel = 2,16... 4 33.506 Steb |19 Hf. Rhein! u: W. 118, 82 II Sen Nen 2, 
Da die Fahrt nur bei genügender Betheiligung 1⁰ F 1 — 5 ., Seen Halek s 197,80 
ſtattfinden kaun, bitten wir e zur Theil⸗ Deutsche Anleihen, N x „Märkische 10130 332, Gene Eisoam. 10 Stell. Brod. Port 18 
nahme bis ſpäteſtens den 22. d. Mts. bei Herrn Disch. Noche AnT c. IA 10,8 400 a 121.880. . 15450 5 
1. Susenbeth, Papenſtraße 3, zu machen. » ERS > 100,80 B]Schlesw.-Holat. „ 19 55 110 | 172, 5 Laken . 208,50 4 
ae durch Mitglieder eingeführt, können Pröhn. o Ad . 4 100180 |AraunishwLändbsch| 3] 2). 11% er Sana 118 n 
nehmen. 2 = IM — —— Anleihe 134 3% 20 3 : 2 m — ya Stolberger Ziok. 2 
* a — . — 4 * "Ir. * 
Der Reiſeausſchuß. Bidats-Schuta-sch, f, 9906 bei —  [DeutHp-B-Pia. | 5 | — 103,0 142349G|atrais Spieik. 124.500 
— ARE — — = tadi-Aut. 4½ 95,75G]Sächs. Staats-Anl.. . 4 | 100,796 119.90 2106,50 IThale,Eish.St.Pr| 147,80 
Große Billa Beinamen, Ti] e 1 55 2 . ee ae F 
. - Oasseler i — — 5 . 708 Tuebf. Aachen. 10 0 
mit Geflügel⸗Zucht und Mäſterei im kleinen Denn 1 0 dannov Bderd. | % 100. 107. ‚so Union, Chem Fb. 174 
Östseebadeort zu verkaufen. Eignet ſich Düsseldorfer : % — e e, = 148.70 [Union Riectrie. .| 17955 
auch für Hotel, Heilanſtalt, Ferienheim. . . 189, 
Off. sub R. A. 37 an die Exp. d. Bl,, Kirchplatz 3. ner e einten Se su 
Halberstädier „ 1897 |s1,] 60.0 TE * 91 B 2 
SL e Sg bse. Ar. Cammin, S a u 8 zun Haan , 3 18 mil — a 8 14 15 
Ä n g ind Hann. Prov. Ol. — N sl B ‚1145.10 
Leute zu ng an kinderlose anftändige 5 Stadi-Anl. f S 3 80 f 1335 
. eheim a — 5 0 br. 41 . 5 
. BEE IPB 3 BEER DSB m Er 5 Besen FL . 5 
J. erbeten. ” al 1 
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An unſere Sefer.\gweiunpfehsziafer Getmäfes: Seri Rad Nanheim. cr e e ae dere 


Seitdem wir unſere Zeitung nur in Kuranstalt Lindenhof. findet gute Schlafſtelle in einer anſtändi⸗ 


ber Morgen⸗Ausgabe erſcheinen laſſen, ſind 3920 Falle re au 85 1 N — 3 ! Ar.“ 1 277 Capital gen Familie Roſengarten 29, def 
aus anſerem Leſerkreiſe fortgeſetzt Zu⸗ ee e ae und Bir. 9 337 251,50 Rente. Profpekte anf Verlangen. » 12 Treppen. 
ſchriften an uns gelangt, worin wir ge⸗ Angemeldet 504 Sterbefälle 5 8 . - St W. i r :© 2 0 er mens —,— — 


rg 2a ‚den. 
Ein Laden zu vermiethen Moltkeſtr. — 


nit Wohnung zum 1. Juli 99. Näheres 
Laden Lurfürſten r. 10 1 Tr. I. 


beten werden, ſtatt der Morgen⸗Ausgabe : Gefhäfteftand Ende 1808. 2 
lieber eine Abendausgabe herauszugeben, Verſicherungsbeſtand 39 636 e %% 2 1 1 wg 8 


da es den Leſern gerade darauf ankommt, Geſammt⸗ Garantiefonds 8 „„ „ 0 BTE TOR: 


„Unvertheilter Reingewinn der Beten att Mk. 6152 270. 
r a Abend Lektüre zu erhalken. Auch er Die Dividende pro 1899 beträgt für die nach Vertheilungs⸗Modus J verſicherten 34% der 
ſonlich ſind uns vielſeitig gleiche Vorſtel⸗ 1894 gez. . und für die nach Vertheilungs⸗Modus II 85 2% der in Summa gez. 


iungen gemacht worden und wollen wir] Sahrespramien 


i 0 a Berlin, of 12. Mai 1899 mern 
10 t 129 5 3 Direction der Berliniſchen Lebens⸗ Berfi cherungs⸗ Geſellſchaſt. 


Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Lebens⸗, en und Leibrenten⸗ 
| Dienſtag den 23. Mai (3. Pfingſt⸗ Verſicherungen entgegengenommen General. Agenturen, 2 der 


tag) ab unſere Zeitung am Abend zeneral⸗Agentu 


1 


Bfingitfonderfahrten K 


nach SM in emünd E. Fuhrſtr. 8 Wohn: und Haudelskeller zu ver⸗ 


9 f f 5 ! > _miethen. Näheres 2 Treppen. 
Am 1. Feiertage: hilippſtr. 70 ein Sine auch z. jedem 
Per Salon ⸗Sehnelldampfer 2 D 2 afl., 3. verm. 


Swinemünde*. |-- n i 
erſcheinen laſſen und bitten wir über M. Dahms in Stettin, Gieſebrechtſtr. 16. Abfahrt don Stettin früh 5 Uhr. Werkſtätten. 
etwaige Unregelmäßigkeit in der Zuftellung]| __, Rückfahrt von Swinemünde Abends 6½ Uhr. Scharnhorſtſtr. 8, cine Werfftatt, Au_bermiethen. 
uns umgehend Beſehwerde zufom- Per Salon⸗Sehnelldampfer Nemiſen. sg 


„Heringsdorf“. 


men zu laſſen, damit wir Abhülfe ſchaffen Sende 8 En ie 


Aloſterhaf 2930, ee 


Bad Elster 


können. Die Redaktion. Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 
CCE A f A 2 F jerta e: e 
Königreich Sachsen. m =. Feiertage: 
Börfen- Berichte. 8 Per Salon⸗Schnelldampfer Mehrere lichtige Drunnenbauer, 


Alkalische Eisen duellen, eine Glaubersalzuuelle (die Salzquelle) und die mit allen Brunnenarbeiten und Tiefboheungen 


Stettin, 18. Mai, Wetter: Schön. Tem⸗ 


5 litnion- und eisenhalt Ile (die Kön lle), Kohlensä eiche Stahl- H 0 traut ſind, finden douernde Beſchäft 5 * 
Feratur + 16 Grad Reaumur. Waronieter 769 ee, Moorbäder von eee, 9 und Fiehtennadel- Abfahrt N n ae nn 3 e Clin. 2 
Millimeter, Wind: extraetbäder, kohlensaure Bäder, System Fr. Keller, Dampfsitzbäder,| Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. — Abth. f. Brunnenbauten u. Kanalifationen, 
1 ar 39,80 100 Liter à %%% loke Molken, Kefir, Personal für Massage. Wasserleitung von Quellwasser. Reich- Per Salon⸗ Sehnelldampfer H 1 ih! Einige hundert reiche he Bar- 
g A a er ez bewaldete Umgel Die Parkanlagen gel ttelb: den Wald übe 
N — 1 a . Le ahraton! Post- F „ e Gottesdienst. 55 „Su inemünde“. © rau ® FH jendet ſofort zur Aus⸗ 
hie R ; FR Frequenz 1898: 8476 Personen. Kurzeit: 1. Mal bis 30. September. Nom] Abfahrt yon Stettin früh 8 Uh e 
55 Betreidepreis-Notirungen der + o.8lrihe 1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- 7 u 
= * ſchaftskammer für Pommern. treffenden halbe Kurtaxe. W . Pe in Böhmer Wald. 
E 9 i 3 iglich Concerte der Königlichen Bad Ille, gutes Theater, Künstler- — reiſe: 
leide * eee e 3 ” Concerte, enten . Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u = * n Bee), E 2 1 Cato 150 gr I, 2., 3. Pfingſttag, Morgens 4 Uhr: | 
Neue tes 1 t 1, Speise-, ese - rd- und 9 ˖ ˖„6t¹ 
5 Pla Stettin (uach Ermittelung): Roggen . Elektrische Belenchtang, ee ee er 1 a Sofort 15 Ankunft in Swinemünde Seefahrt nach Ff. Kaffee und ſelbſtgebackenen 
1 1350 Fr 00 157,00, . 140,00, Haſer er 8 von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Aus- Heringsdorf (Ahlbeck). Kuchen. 
= artoffeln —,— Mar rliche Prospeete postfrei durch die 21 1 F 
Stettin : Roggen 140,00 bis 147,00, Weizen Königliche Bnde-Direction. Swinemünder Dampfschifffahrts-| Reichhaltige Speiſekarte. 
e 0 De eee | Actien-hesellschaft, Fi. Weine. | 
28,00 Mark. 7 ae und echte Biere. 
2 Platz Anklam: Roggen 144,00, Weizen inımta orig lige or Der Böhmer Wald ſteht in voller Blüthen⸗ 
ws, Hale 180,00, Hafer 134,00 dart -DAMMET Elektrieltats-Werke Acl.-Ges. ZU A-bamm. ASTHMA un KTR FF 
F ent me u 130 00 bl: Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark. 8 2 1 —— 
I —.—. Hafer 134,00 bis —.—, Kartoffeln —.— 8 RB Man verlange di var had ‚Unter 8 
8 eleuchtungsanlagen ee e eee 0 ajahande bee auf jeder. Oigarafie- ars 
bis —,— Mark. 3 8 . Fr ni ne ae 
Platz Stolp: Noggen 142,00, Weizen Elektrische „ O O e e e e e Kraftübertragungen 
170,00, Hafer 134,00 Mark. 51 140.00, W. Strassen- und Kleinbahnen e e o oe W A 5) 8 E I = 
170, 3 a ne Sa 142 00 a ie 8 . 9 Stationäre und transportable bauten aller Art, zur Schaffung von C oncer 1 = ar te nm. 
Hafer 106,00 bis 134,00, Kartoffeln 30,00 bis 8 ecialität: Aeeumulatoren (patent Böse) K RR A F m. & An den beiden A fingffeiertagen, 
" Neuftettin: Roggen 138,00 bis 142,50, Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. Grabenmauern, Wehranlag. f. Wasserwerks- u. 7 ib. 855 0 rt 
Weizen —,— bis —,.—, Gerſte —,— bis Mühlenbes., Turbinen- Anlag. 2. Erzeug. v. rü once + 
3 en schin nielegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe | 
ee er Mae] Maschinentelegrap! 5 d ELEKTRICITAT F. Marx. 
3 144,00 bis 5% sind seit 30 Jahren Specialität der Firma, 
eee Dr. Brehmers Heilanstalt für Lungenkranke, n. L. Spezialitäten. 
— . re mer's Heilanstalt für ungen ranke, B. Liebold & Co, Holzminden. eziali äten- 1 
—.— Malt. 6 ö 1 1 fü 1 g 
’ rbersdorf in Schlesien. L Unternehmung für Sommer 2 Theater 
* 


Kolberg: Roggen 139,00 bis —,—, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte 128,50 bis 
—.—, Hafer 126,00 bis —,—, Saatgerſte 
—.—, Ssaathafer ——, Kartoffeln 28,00 bis 


—.— Mark. — 


Aerztlicher Leiter: 
Doctor Carl Servaes. 
Prospecte kostenfrei durch die Verwaltung. ER 


Curort 


Bruchsteinbrückenu. Betonbauten 


Stettiner Bock-Brauerei. 
N Täglich: Bsp . 


5 it nen Wetternusſichten 5 


7 ee 


** 


N 
* 


Ne F F N P nr: 


für Freitag, den 19. Mai. 


Etwas kälteres Wetter mit BR ‚mäßigen 
Winden. 


Pfingſt⸗ Fabre 
Stettin— Copenhagen 


zermittelſt des ſchnellfahrenden, elegant und confortable 


eingerichteten 
A. 1. Poſtdampfer 


„Titania“ 


Hervorragend durch seine 


Alle Auskünfte ertheilt 


TEPLITZ-SCHONAU 


in Böhmen 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen 
(23—37 R.) Curgebhraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 

unübertroffene Wirkung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Hiebwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei &elen&steifigkeiten und Verkrümmungen. 

und Waohmungs- Bestellungen besorgt das 


städtische | Büderinspecetornt in ‚Teplitz-Sehönau im i.Böhmen, 28 


Kleins Kondenstöpfe 


Die von Herrn Rechtsanwalt Weltzer z. 3. 
bewohnten Räume, Lindenſtr. 7, II, beſtehend aus 
7 Vorderzimmern nebſt Zubehör, werden zum 
1. Oktober d. J. miethsfr 8. 


10 Borgmann, 
Lindenſtr. 7. 


Derfflingeritr. 5, 7 u. 6 St, and), Stil, N. Nr. 1 Hr. 


6 Stuben. 
l 3 Tr. r., 6 Zim. mit 
Auguſtap latz % Waſfebeh e ee 


oder ſpäter. 


erlinerthor 10, II r 


r. Spezialitäten-Vorstellung 


verbunden mit | 


groß. Garten⸗Konzert, 


eführt von der Kapelle 
des geld Aetillerie. Regiments Nr. 2. | 


Jeden Abend großer Erfolg 
des phänomenalen Humoriſten 


Otto Röhr, ; 


der The two Franks, 
des Jon Conradi, 
retl Reiner. 


f e 1:8, ohne Hebel. 
— — 1 ar Stern®-Sal. 
. von Stettin Sonnabend, den 20. Mai, 1 Uhr Nachm. 5 Stuben. | 
1% von errang 5 x 5 Aare 8 Faltenwalderſir. 184, 5 g., Balk. Mochſt. ſogl, beziehbar! 20, Wilhelmſtraße 20. 
8 Fahrkarten für die Hin⸗ un ückreiſe gültig 9 G i lit ät 1 ft ell | 
r die ganze diesjährige Fahrzeit, Kabt. u. Zubeh. 3. 1. 10. 3. verm. gr. Domſtr. 16. roße $ gi altiaten- vor un 
f fl zer 27,00  Katfer-Wilgelmtr. 16, 5 Zimmer ſofort oder fpäter, he Du die Italiener find da. g 
5 HE 15,75 Fal kenwalderſtr. 134, Balton miethsfre i. * Ganz Orten Programm, ik 
5 9,00 Kalſer⸗Wübelmſtr. 17-18, 5 Stb. m. Vorg ſof o. ſpät. * g r 3 
2 reiſeſah — 5 rn ab. ak Kantſtr. 8, 1 Tr. 5 Zimmer 3.4, 10, zu verm. aan Uhr. Ende 12 Uhr. rec 20 . 
2 reiſefahrkarten — 45 Tage gültig — im ff 4 7 a a 
aan den Vereins-Rundreiſe-Verkehr, find durch alle „König-Albertftr, I5, 5 od, 4 Sub. x 1.10. 3.0. Ely sium-Thhe alter 5 
Ir’ Ehienbahn-Fahrlarten-Ausgabeftellen zu beziehen, müſſen Sonnabend, den 20, Mai: | 
aber = — ze. Angabe der gewünſchten Rund⸗ : 52 . 1 Stuben. 9 Cröffnungs⸗Vorſtellung. & | 
R reiſe oraus beſtellt werden. N 8 55 r IE 6 
4 N i Gartenſtr. 13, 4 Badeſtube, zum 1. Juli. 
E Kud. Christ. Gribel. nerbst-Vorrath für 50000 bis 60000 Mark. || er- Zwei glückliche Tage. 
. . und Armaturfabrik * Stube Br 5 Ike: ser Ginrten-Menzert. mE 5 ;, 
7 < 5 si 9 
. vorm. Klein, Schanzlin & Becker i ä wee ee nes nit pol, Suonfiet „9 4 
5 . m er a 8 war Ikestr 16. Wilhelmſtraße Nr. 20, n A 10. ee ‚1.60. Warauet 
F n FFP Gartenhaus, iſ eine Wohnung ven Gerten -Woonnements: gelle fir or; 
5 _ . - ü Wa j Saiſon 3 %% Einzelkarten 2 % . 
* r „IT H E E“, direkt vom Pilauzer zum Abnehmer, 3 bee f ee, tee — Konzert⸗Entree 10 . Theaterbeſu der frei. \ 
6 „XIUNGT EE“ Marke, Ceylon-Indischer Thee, eigenes Produkt der National Tea Union, und une ehör zum Jun zu vermi hen Der Verkauf aller Elyſium⸗Billets findet e tatt bel 
75 4 2 Limited (of London). Näheres bei Frau Nüske, Wilhelm⸗ Herrn Dennert, Königsthor 12, und im uſium⸗ 
Br DN tig Pekoe Souchon. . Pecoe Orange P. Golden P. 20, 1 2 Ei Ba ck Theater. 
5 Preis für 2 En netto 80 a a 5.50 6.50 7.50 9.75 ſtraße r., Eingang Bäcker. Kaſſenöffnung 6½ Uhr. 5 Er —— 2 W x 
| Preis für 4 Kilo netto franko Mk. 9.75 11.75 75 50 18.50 n 90 v. 3 Stub. Abonnements: = 10 Stück Ran und Pargu } 
2 Preis in were » 5 5 ER co m 2.25 an Kal 8 315 4.40 Grenslir. Se ET 10 %%, find an der Theaterkaſſe zu haben. 
g nehmer zahlen bei Ankunft nur 20 1.00 per Kilo. Sämmtliche reise verstehen sich "mP.n.ER.n.. 7 
k per Casse mit „ Kal National Tea Union Li 8 D usch. ſt 10 1m 30; Bellevue-Thea ter. 
\ Continentale Hauptzo ager: verstraat 136, Amsterdam (Holland). = eu eſtr. uli zu Freitag: * 
2 5 8, Denen . r 1. Juli. 7 Be * li eunerbaron. 
2 2 8 Lein Hinterhang, fr ie Act. Gene Becht. | Nelly’s 8 Millionen. 
5 i Er: =. I Sonntag 
5 5 i a Nachm. 5 
| adebecks = en I 
. | ER, 
5 


3 Abends 7½: Bons ungiltig. Neu! Zum 1. Male: 
Wilhelmſtraße 20, 8 765 vollſtändig — Ausſtattung: a — 
Vorderhaus 1 Tr. Wohnung, 2 Suben zac de Fuhrmann Henschel. 
Straße, Entree, Küche, Kloſet, monatlich 30 , ſofort Große parodiſtiſche ab e 3 
zu vermiethen. rl ger Im Garten täglich ab 

Juhrſtr. S. ee Ach. hell U. a ah Ar] Großes Extra⸗Doppel⸗ E oncert. 
Hühnerbeinerſtr. 13, bei F. Winkel. % 
König. Albertjtr, 6, 2 Stuben, Hamburg. Jäger Kadetten⸗ Kapelle 

* (Speclalität: Heroldsfanfaren). 


Entree: Sonntags 30 Pfg., Wochentags 20 Pfg., 
Stube, Kammer, Küche. Kinder 10 Pig,, Theaterbeſucher frei 


Stb, Kamm, Ach. S. 1. Juni z. v. Cr. Wollweberſtr. 18. anner 8 er. 
ie S dn ah b | COMCOrdian-Theate 


bahn. iR 
Belgerfte 22.1 Wohnung ſtr. 24, 1 Wot nung zur vermiefben. — PN Re daf % 1899: 


IR Abends 8 Uhr. 


Möblirte Stuben. Große Spezialitäten-Vorſtellung. 
= Kurfürſtenſtr. 1 6 N 10 0 der ſchönen Creolin w 


sr  lündemieineite Ujada! m 
part. rechts, zwei elegant möblirte Slate mit Außerdem Spezialitäten nur 1. Rauges. 
Badeinrichtung. Vorgartenbenugung jof. 3. vermietben. Großartige Leiſtungen! 5 5 
Kurfürſtenſtr. 6. 2 Tr. I., e. frdl. gut möbl. Zim- Morgen Sonnabend, du 20. Mal 1899: 
mer m. Babeftube u. Schreibtiſch a. e. Herru K verm. 1 Große Extra - Speeialitäten -Borſtelluntz . 


automatisches 


Bidet. 


Patentirt in allen Culturstaaten. 
Ersetzt Sitzwanne ete. 

wird gefüllt mit zwei Eimern. kalten oder warmen Wassers, 

eventuell mit medizinischen Zusätzen und wirkt als 

kräftige, hygienische Sitzdouche durch das eigene 

Körpergewicht. Kein Ueberspritzen, daher völliges 

Entkleiden unnöthig. Leicht transportabel. 

7» Unentbehrlioh Hämorrhoidalleidends 

5 — Wonltn bei Frauen kzrankheiten 

D.R.-P. Wiederserkiner — — Reiter. 

reis 30 Ma . achnahme. 


H. Ladebeck, Leipzig, Ranstädier "Ste nweg 10, 1. 


Allein-Verkauf für Stettin bei: 


| _Niedermeyer * Götze, Sc R 


Un genügende oder a Nahrung mach 
Br der aZei nervös, zünkisch und schlecht gelaunt. 

der eit ihres schnellen Wachsens bedürfen 
Kiter einer verschiedenartigen guten Nahrung. 
Zu- viel Fleisch oder zu viele Süssigkeit schaden; 
et, Oats“ macht sie gesund und stark un 
n kommt von selbst — die gute Natur. 
„Veberzll zu haben. Nur echt in Packeten-mit] 
Bchutzmarke „Nuaker“. Man verweigere ausge- 
wogene Nachahmung, 


